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Das Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
duntage täglich erſcheinende 
at beträgt vierteljährlich 
— die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
* Beſtellungen 
dmen alle Poſtanſtalten des 
n. und Auslandes an. 


Voſen 


Dienſtag den 1. November 1864. 


256. 


Inſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er» 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


—̃— 


* 


Amtliches. 


Den Gerichts⸗Aſſeſſor Wendt hierſelbſt zum Staatsanwalt 


B 
haut: 
Kreisgericht zu Stargardt in Weſtpreußen zu ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Hamburg, 31. Oktober, Abends. Den „Hamburger 


Nachrichten“ wird aus Flensburg geſchrieben, daß auf den 


Dezember auch für das Herzogthum Schleswig, gleichwie 
für Holſtein und Lauenburg, eine Volkszählung angeordnet 
IN welche genau nach den innerhalb des Zollvereins verein- 
arten Grundſätzen ausgeführt werden ſoll. 
. Kopenhagen, 31. Oktober. Die „Berlingske Tiden⸗ 
enthält den offenen Brief des Königs, wodurch der Reichs⸗ 
auf den 5. November c. einberufen wird. 
hi Wie es heißt, wird der Reichstag bis Ende Januar 
uftigen Jahres vertagt werden. 
London, 31. Oktober, Mittags. Aus Shangai vom 
* v. M. wird gemeldet: Die Flotte der alliirten Mächte 
k die Einfahrt in die Straße von Simonoſaki erzwungen. 
Nhre Verluſte waren nur unbedeutend. f 
Die Japaneſen leiſteten zwar entſchloſſenen Widerſtand, 
Bun jedoch demnächſt um Frieden. Sie ſollen eingewilligt 
üben, die gedachte Meerenge der Schifffahrt zu eröffnen. 
In Kalkutta hat ein gewaltiger Sturm der Schifffahrt 
ageheuren Schaden zugefügt. N 
Bey Lyon, 21. Oktober, Nachmittags. Der Kaiſer hat ſich 
de Mittag nach Paris zurückbegeben. 
Ber Turin, 31. Oktober. Die heutigen Journale erklären: 
in de „die Nothweudigkeit einfehend, daß große Erſparniſſe 
Sagtsperwaltung einzuführen find, hat das Minifterium bei 


dier pn 
N „orig Aufgabe unterRühen wollen und deshalb zu Gun. 


lionen der Kid letzichtet. 


Polniſche Enthüllungen 
IV. 
Die National⸗Regierung an den General Ludwig 
Mieroslawski. 0 

Au Die Regierung, welche Ströme polniſchen Bluts vergoß, ohne den 
in fand einen Schritt vorwärts zu bringen, die durch drei Monate nicht 
un Stande war, die Pfandbriefe umzuſetzen, die durch ihre Verbindung 
ander Ariſtokratie und der Realtion in lebhaften Widerſpruch zu Allem 
ug was die Nation an revolutionären Elementen hat — dieſe Regie⸗ 
kp iſt gefallen. Auf ihren Trümmern erhoben ſich Leute, deren ſehn⸗ 
lehne Wunſch iſt, alle Kräfte der Nation aufzurütteln, alle Mittel her⸗ 

ſchaffen, um den Kampf zu den größten Dimenſionen zu entwickeln. 
dun Die erſte That dieſes Programms muß die Reinigung der Arbeiten 
Ver 
den neue 


en reaktionären Elementen und allen Perſönlichkeiten ſein, die bei 
n Umſtänden unmöglich ſind, und ihr Erſatz durch Männer von 


bindung mit der Ariſtokratie und der Partei der Weißen unter 


Roy revolutionären Grundſätzen. Hand in Hand damit geht die | 


dige Aufſtellung eines feſten Operationsplans, der geſtützt auf 
li e und nicht erlogene Nachweiſe der Kräfte des Landes, ſeiner mora⸗ 
Jie und materiellen Mittel zu einem, beſtimmten und wohlberechneten 
e führt, das bisher beliebig, vom Zufall abhängig und planlos von 
Rei erunter bezeichnet worden iſt. Deshalb erfordert die National- 
und rung indem fie Euch, Bürger General von ihrer Konſtituirung 
Ne: Programm unterrichtet, 
lober 2) Sie verlangt, daß Ihr, General, auf die erſten Tage des Ok⸗ 
unter Eurer Präſidentſchaft einen Kriegsrath, zuſammengeſetzt aus 
den gr Neralen T. K. R. B., zuſammenberuft, mit Ausſchluß derer, des 
weſenheil im Lande ſich als nothwendig herausstellt. 
mag, In dieſen Kriegsrath wird die Nationalregierung ihren Civilbevoll⸗ 
nan Ben ſchicken, der Euch über den Stand der Truppen und der Fi⸗ 
Über im Lande Bericht erſtatten und zugleich ermächtigt fein wird, ſich 
die Bedingungen und die Stellung, die Ihr, General, ſowie die 
jo ben Militärkommandeure einzunehmen haben, zu verftändigen, eben 
baun dt fein wird, alle Veränderungen außerhalb der Landesgrenze zu 
und ne, die ſich zufolge der revolutionären Grundſätze der Regierung 
gen — aaßgabe ihres neuen Operationsplanes als erforderlich zei⸗ 
en. 
glie Da eine Antwort nicht erwartet werden kann und noch die Mit⸗ 
bei, r des beabſichtigten Kriegsrathes rechtzeitig zu benachrichtigen find, 
ee die Regierung als Ort der Zuſammenkunft Liege und als den 
erſelben den 14. Oktober. Sg 
je eshalb iſt die Nationalregierung bereit, alle möglichen Zugeſtänd⸗ 
eine — machen, in Eure Hände die größten Mittel zu legen und Euch 
Unt che Stellung zu ſichern, daß Ihr ein entſprechendes Feld der 
teng amkeit erhaltet. Eine Garantie der Aufrichtigkeit und Treue Sei⸗ 
üigen tationafregierung haft Du in dem Ueberbringer des Gegenwär⸗ 
18 Du wirft Dich überzeugen, daß jede That dieſer Regierung 
tragen er der Aufrichtigkeit und der revolutionären Geſinnung an ſich 


u Nähere erteilt der Juhaber dieſes Schreibens, Bürger F. S. 
iegel der Nationalregierung ohne Datum. 


ni 


erlin, 1. November. Se. Majeſtät der König haben 1 eronaeigi} 
ci 


Im Namen der Vaterlandsliebe Eure Hülfe und Unterſtützung. 


Antwort des Generals Mieroslawski an die National- 
| Regierung. 
Soweit ich den gegenwärtigen Stand der Dinge und die mir durch 
den Bürger F. S. überſchickte Aufforderung verſtehe, hat die neue Re⸗ 
gierung, eine organiſch⸗ revolutionäre Regierung, jene ſchwankende Be⸗ 
hörde erſetzt, mit der ich durch dreimonatliches vergebliches Unterhandeln 
mich nicht über die Mittel und Attributionen verſtändigen konnte, welche 
logiſch für die mir übertragene Aufgabe erforderlich waren. 
Jedoch habe ich, außer jener Aufforderung, die auf den 14. Okt. 
einen Kriegsrath nach Liege berief, der nicht zu Stande gekommen iſt, 
bis jetzt kein weiteres Lebenszeichen von dieſer neuen Regierung erhalten. 
Dieſes Schweigen ſchreibe ich den ſchweren Sorgen der Regierung zu, 
Sorgen, die bei jeder Reform unausbleiblich find, nicht minder aber 
dem Mangel einer ſtändigen Verbindung zwiſchen mir und der Landes⸗ 
Regierung. 
In dieſer Vorausſicht proponirte ich ſchon der früheren Regierung 
die Beſtellung meines Bevollmächtigten bei ihr, der fortwährend mit ihr 
ſich benehmen und ihren Willen, wie ihre Intentionen mir mittheilen 
könne, in Fragen der Militär-Drganıfation die erſten Schritte ſelbſt aus- 
führe, die weiteren mir mit den nöthigen Aufklärungen zur Ausführung 
überlaſſe, kurz, der in Allem mein alter ego ſei. Ich ſetze voraus, daß 
die gemachten Erfahrungen die jetzige Regierung die Nothwendigkeit eines 
ſolchen Verhältniſſes werden einſehen laſſen und erſuche dieſelbe deshalb 
angelegentlich, meinen Bevollmächtigten S. W. als ſolchen aufzunehmen. 
Sein erſtes Bemühen wird ſein, die Bedingungen aufzuheben, unter 
denen ich in den Akten vom 9. Juli und 16. Auguſt den mir nach der 
Urkunde vom 21. und 25. Januar zuſtehenden Rechten entſagt habe ... 
Um für die Folge alle Mißverſtändniſſe zwiſchen dem General⸗Orgaui⸗ 
ſator und der Regierung zu vermeiden, überſende ich durch meinen Be⸗ 
vollmächtigten zwei Anträge: 
; 1) Die Regierung übertrage mir den ganzen Machtumfang des 

gegenwärtigen General⸗Organiſators im Innern und Aeußern 
und des vorgeſehenen Höchſt⸗Kommandirenden, damit nicht, wie es bis⸗ 
her geſchehen, meine Bemühungen durch den Wirkungskreis irgendwelcher 
Perſon beengt und beeinträchtigt werden. =) 

2) Außer dieſen amtlichen, allen Behörden kommunicirten Funk⸗ 
tionen möge es mir freiſtehen, mit meiner politiſchen Erfahrung den 
Rath der neuen National⸗Regierung zu jeder Zeit zu unterſtützen. Ich 
beſchwöre die National⸗Regierung, keine Mitglieder in ihren Schooß auf⸗ 


ſehung 


7 hegen. In diefe > 


ſchen Freunde, meinen Bevollmäch W. und de 
Magie einer revolutionär eingerichteten Regierung, F. K. 
Als einen Wunſch wiederhole ich noch mein früheres Projekt, daß 
unſere ganze revolutionär⸗demokratiſche Schule zu einem Elite⸗Korps zu⸗ 
ſammengeſetzt werde, woraus fortwährend die fünf Mitglieder komplett 
zu erhalten ſind; woraus ferner ſtets die erforderlichen Stellvertreter zu 
entnehmen ſind, mit einem Worte, eine permanente Behörde zu bilden, 
die ſich nicht mehr vom demolratiſch⸗revolutionären Programm entfernen 
läßt und in mir den überzeugungstreuen und gewiſſenhaften Vollſtrecker 
ihres Willens ſieht. Mein Bevollmächtigter S. W. wird nicht eher zu 
mir zurückkehren, als bis er mit Hülfe von J. K. eine beſtimmte und 
zufriedenſtellende Antwort auf alle vorgeſtellten Punkte erhalten hat. 
Was die Finanzfrage anbetrifft, ſo wird, wenn von heute über einen 
Monat die Pfandbriefe ſich umſetzen laſſen und dieſer Umſatz mir 12 
Millionen Gulden gewährt, die ich ſtets für unumgänglich nothwendig 
gehalten habe zur Bildung der Aufſtandsarmee mit Hülfe der Kadres im 
Innern, die größte Schwierigkeit gehoben fein, aber im entgegengeſetzten 
Falle, der nach unſeren bisherigen Erfahrungen leicht eintreten kann, 
muß die Regierung dieſe Summe nothwendig aus den Auflagen des Lan⸗ 
des für die mir anvertraute Organiſation beſchaffen. Bis jetzt iſt nichts 
in die Organiſationskaſſe gefloſſen, als 150,000 Frc., die ich von der 
Kommiſſion der Nationalſchuld der Kaſſe der Bewaffnungskommiſſion 
zu beſtimmten Zwecken überſchickt habe.“ ö 
Im weiteren Verlaufe heißt es dann, daß man die beſte Gelegenheit 
zum Umfat der Pfandbriefe habe vorübergehen laſſen, die Operation ſich 
überhaupt nur mühſam und langſam werde ausführen laſſen, weshalb 
auf anderen Wegen im Lande für Geldmittel zu ſorgen ſei. Ebenſo nö⸗ 
thig ſei die Umgeſtaltung der Kriegskommiſſion in Warſchau. Bei ihren 
Mitgliedern ſei, abgeſehen von ihrer Qualifikation, die erſte Bedingung, daß 
ſie den General⸗Organiſator perſönlich kennen und zu aufrichtigem Einver⸗ 
ſtändniß mit ihm geneigt find; denn durch Vermittelung dieſer Central» 
Kommiſſion werde er das ganze Kriegstheater in alle feine weiteren In⸗ 
ſtruktionen und Pläne einweihen und in enger Verbindung mit den Grenz⸗ 
Organiſatoren erhalten können. ö 
Ein Schreiben des General⸗Organiſators von Liege den 10. No⸗ 
vember an die Kommiſſion der National⸗Schuld klagt über Geldmangel 
und fordert die ihm angewiefenen 6 Millionen Frs. 
Die Kommiſſion antwortet, daß fie noch nicht im Beſitze von Mit⸗ 
teln ſei, daß fie indeß eine Anleihe kontrahiren und ihm alsdann ſofort 12 
Mill. Gulden für die Zwecke der Organiſation überweiſen werde, damit 
die Arbeiten keine Störung erleiden. 
Unterſchrift Präſident W. Czartoryski. 
Sekr. Jan Banzemer. 


Deutſchla nd. 
Preußen. B 
furter Poſtzeitung“ 
maurer; der Friedenstraktat; 
koffs.] Die „Frankfurter Poſtzeitung 


wegen des Königs Erlaß an die Frei⸗ 
Anweſenheit Gortſcha⸗ 


— 


das unentbehrliche | a 


erlin, 31. Oktober. [Gegen die „Frank⸗ ö 5 
\ allgemeinen Lehrplanes für die deutſchen Arbeiter-Bildungsvereine wün⸗ 


hat eine Nachricht aus Ber⸗ 


lin, der König habe an die Großmeiſter des Freimaurerordens die Wel⸗ 


fung ergehen laſſen, daß die Mitglieder dieſes Ordens bei vorkommenden 
Gelegenheiten, ſpeziell bei Neuwahlen, ihre Königstreue beweiſen ſollten. 


Die Oberen hätten nun zwar dieſen Befehl bekannt gemacht, es hätte 
aber zu großen Spaltungen innerhalb dieſes Ordens geführt, weil grund⸗ 
ſätzlich die Politik aus ihnen ausgeſchloſſen ſei. Hier weiß man in ſonſt 
gutunterrichteten Kreiſen nichts davon, und wenn gleich die Verhandlun⸗ 
gen der Freimaurer geheim gehalten werden, jo würde doch von einer jo 
wichtigen etwas in die Oeffentlichkeit gedrungen ſein und glaubt man 
deshalb nicht an die ganze Geſchichte, um jo weniger, als die jpecielle 
Hindeutung auf die Neuwahlen eine jetzt ganz und gar nicht ventilirte 
Möglichkeit in's Auge faßt. 

Das geſtern unterzeichnete Friedensdokument enthält 34 Artitel in 
derſelben Reihenfolge wie die Präliminarien. Zuerſt wird vom Rechte 
des Königs von Dänemark auf die Herzogthümer, dann von ihrer Ueber⸗ 
tragung an die beiden verbündeten Mächte geſprochen und zuletzt die Ab- 
tretung der drei Herzogthümer an die Alllirten anerkannt. Artikel 5 
handelt von der Grenzlinie, welche ich Ihnen zwar nicht genau angeben 
kann, von der ich aber ſoviel weiß, daß die von Nordſchleswig an Däne⸗ 
mark abgetretenen Diſtrikte jo ziemlich dem von Dänemark an die Her- 
zogthümer in den Enklaven abgetretenen Areal gleichkommen, und daß die 
Grenzlinie von der Südſpitze des Amtes Ripen ausgehend, ſich nach 
Norden wendet, eine Ausbiegung macht und dann von der Oſtkuſte wie⸗ 
der nach Süden geht. Artikel 7 ſpricht von der Behandlung derjenigen 
Beſitzer, durch deren Grundſtücke die Grenzlinie hindurchgeht. Die 
übrigen Artikel behandeln die finanziellen Punkte. Dem Vernehmen 
nach werden die Herzogthümer als ihren Antheil an der Staatsſchuld 
29 Mill. Thaler daͤniſcher Reichsmünze übernehmen, über deren Tugung 
das Friedensinſtrument ſelbſt weitere Anordnungen trifft. Außerdem 
verpflichtet ſich Dänemark, die gekaperten Schiffe, ſoweit fie noch nicht 
kondemnirt und verkauft ſind, wieder herauszugeben und für die ſchon 
verkauften Erſatz zu leiſten. 

Der ruſſiſche Reichsvicekanzler, Fürſt Gortſchakoff, befindet ſich 
ſeit Donnerſtag früh hier, wo man dieſem hervorragenden Staatsmann 
mit ausgezeichneter Hochachtung begegnet, und ſollen zwiſchen ihm und 
dem Hrn. v. Bismarck ſehr eingehende Beſprechungen ſtattgefunden haben. 

— Se. Maj. der König iſt geſtern Mittag 1 ¼ Uhr in Beglei⸗ 
tung der Prinzen Karl und Albrecht von Blankenburg per Extrazug hier 
eingetroffen und beim Eintreffen auf dem Potsdamer Bahnhofe vom 
Miniſterpräſidenten v. Bismarck, welcher bereits am Sonnabend Abend 
von Paris hierher zurückkehrte, empfangen worden. 

— Der Kaiſer Alexander von Rußland, welcher am Mittwoch 


er 


ar 


— Die „N. Allg. Ztg.“ jagt: „Der ruſſiſche Reichs⸗Vicekanzler 
Fürſt Gortſchakoff, der hier eingetroffen und im Hotel Royal abge⸗ 
ſtiegen iſt, hat die Ehre gehabt, von Sr. Majeſtät dem Könige empfan⸗ 
gen und geſtern zur königlichen Tafel gezogen zu werden. Der Miniſter⸗ 
präſident v. Bismarck hat dem Fürſten geſtern einen Beſuch abgeſtattet, 
welchen Letzterer heute erwidert hat. Der berühmte und vielerfahrene 
Staatsmann, welchem die beſondere Aufmerkſamkeit unſerer hieſigen hö⸗ 
heren Kreiſe entgegenkommt, benutzt — wie verlautet — die kurze Zeit 
ſeines hieſigen Aufenthalts zu mannigfachen Beſprechungen über die 
ſchwebenden politiſchen Fragen, an deren erſprießlicher Löſung Rußland 
ſowohl wie Preußen gelegen ſein muß.“ 

— Wie aus Eiſenach berichtet wird, war ſchon am Sonnabend 
ein großer Theil der Mitglieder des Nationalvereius eingetroffen 
und der Ausſchuß zu einer Sitzung zuſammengetreten, in welcher die der 
Verſammlung vorzulegenden Beſchlüſſe berathen wurden. Zur Orienti⸗ 
rung theilen wir aus einer Korreſpondenz der „N. Fr. Zig.“ mit, daß 
im Schoß des Ausſchuſſes ſich ein lebhafter Kampf für die Beſeitigung 
der bisher im Programm des Nationalvereins mit jo großer Zähigkeit 
feſtgehaltenen „preußifchen Führung“ entſponnen hatte. Man iſt — die 
preußiſchen Mitglieder natürlich ausgenommen — endlich zu der Einſicht 
gelangt, daß der Ausbau der freiheitlichen Inſtitutionen in den Einzel⸗ 
ſtaaten neben der Agitation für Wiederherſtellung der Grundrechte des 
deutſchen Volkes und der Bildung eines deutſchen Parlaments für jetzt 
die einzig praktiſchen Zielpunkte des Nationalvereins ſein können, die 
Frage dagegen, unter welcher Form die deutjche Einheit geſchaffen wer⸗ 
den ſoll und wer an die Spitze Deutſchlands tritt, lediglich eine Zeitfrage 
iſt, die unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auch nicht einmal mit an⸗ 
nähernder Sicherheit entſchieden werden kann. Eine Aenderung des 
Programms in dieſem Sinne wird, wie geſagt, von den nichtpreußiſchen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes angeſtrebt; während unabhängig hiervon die 
Führer des badiſchen Zweigvereins ihr bereits befanntes Programm, das 
ſich indeß mit den obigen Ideen leicht vereinigen ließe, in der General⸗ 
verſammlung zur Berathung bringen werden. Leider wird indeß (schreibt 
das Frankfurter Blatt) ſoweit ſich bis jetzt erkennen läßt, die Theilnahme 

aus Süddeutſchland viel zu gering ſein, als daß ſich hieraus eine Majo⸗ 
rität den preußiſchen Mitgliedern des Nationalvereins gegenüber bilden 
tönnte, und wenn nicht aus Sachſen, Honnover, Thüringen ze. eine ſehr 
große Zahl Vereinsmitglieder zur Generalverſammlung ſich einfindet, 
reſp. für die Aenderung des Programms im angedeuteten Sinne ſtimmt, 
ſo dürfte auch aus dieſer Verſammlung in der Hauptſache nichts als die 
„preußiſche Spitze“ hervorgehen. . 

— Am 23. d. M. iſt in Leipzig der zweite deutſche Arbei⸗ 
ter⸗Vereinstag zuſammengetreten. Es waren 33 ſtimmberechtigte 


Vereine vertreten. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die 


Feſtſtellung eines Lehrplans für den Arbeiter » Bildungsverein. Nach 
einigen Debatten wurde beſchloſſen zu erklären, „daß die Feſtſtellung eines 


ſchenswerth ſei“. Der Ausſchuß ſoll im nächſten Jahre weiter über den 
Gegenſtand berichten. Alsdann wurde über Freizügigkeit geſprochen, in 
Betreff deren beſchloſſen wurde, nach Kräften für die Freizügigkeit zu 
wirken. Am 24. Oktober wurde über Konſumvereine verhandelt und 
beſchloſſen, daß im nächſten Jahre der Centralausſchuß eingehend über 


= 


nicht befannt. 


wider die 
Mehlauken, 


dieſe Sachen berichten ſolle. Ueber Produktiv⸗Geſellſchaften wurde der 
Beſchluß gefaßt: „die Bildung von Werkvereinen und Produktiv⸗Genoſ⸗ 
ſenſchaften iſt nur da anzurathen, wo die örtlichen, perſönlichen und 
finanziellen Verhältniſſe es gejtatten.“ Bei dem nächſten Gegenſtande 
der Tagesordnung, Arbeiterwohnungen, ſprach ſich der Bereinstag da⸗ 
ür aus, „daß die Bauordnungen revidirt und die Erſchwerungen des 
Baues kleiner billiger Wohnungen daraus entfernt werden“; ferner be⸗ 
ſchloß er: „Es ſind auf genoſſenſchaftlichem Wege Hypothekenbanlen zu 
errichten, die nach ſoliden Grundſätzen und unter billigen Bedingungen 
den Arbeitern das nöthige Kapital zum Bau und Erwerb billiger Woh- 
nungen zuführen.“ Die Bildung von Wander ⸗Unterſtützungskaſſen 
wurde abgelehnt, dagegen die Errichtung von Herbergen beſchloſſen, mit 
welchen ein Syſtem der Arbeitsnachweiſung zu verbinden. Sodann 
wurde über die Alterverſorgung debattirt. Es wurde beſchloſſen: „1) Es 
iſt eine allgemeine Alterverſicherungslaſſe für deutſche Arbeiter am Sitze 
des Ausſchuſſes zu errichten. 2) Es iſt Zweck der Anſtall, mittelſt kleiner 
periodiſcher Beiträge dem 


Pflicht der Arbeitgeber, die Arbeiter in dem Beſtreben, dieſer Kaſſe bei⸗ 
zutreten, durch Uebernahme eines Theils der Beiträge zu unterftügen. 
4) Es wird ein proviſoriſcher Ausſchuß von 9 Mitgliedern ernannt, 
welcher die Ausarbeitung der Statuten zu übernehmen, mit den Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften wegen etwaiger Rückverſicherungen zu verhandeln 
und die Anſtalt definitiv ins Leben zu rufen beauftragt iſt. 5) Der 
nächſte Vereinstag hat über die Statuten endgültig zu beſchließen und die 
definitive Verwaltung der Kaſſe einzusetzen. Der letzte Punkt der Tages⸗ 
ordnung betraf die Regulirung des Arbeitsmarktes. Max Wirth bean⸗ 
tragt: Der Vereinstag möge beſchließen, daß der ſtändige Ausſchuß alle 
Arbeitervereine beauftrage, ihm zu melden, wenn irgendwo ſich viel ſtel⸗ 
lenloſe Arbeiter vorfinden. An Stelle des Antrages der Vertreter von 
Hamburg auf Herabſetzung der Arbeitszeit wurde folgender Antrag ge⸗ 
ſtellt: „In Erwägung, daß eine Abkürzung der Arbeitszeit ſowohl im 
Intereſſe der Arbeiter als der Arbeitgeber dringend nothwendig iſt, möge 
der neue Ausſchuß ſich ernſtlich mit dieſer Frage beſchäftigen und dem 
nüchſten Vereinstag ſchriftlichen Bericht vorlegen.“ Dieſer Antrag wurde 
angenommen. In Bezug auf einen Antrag, die „Koburger Arbeiter 
zeitung“ als Organ der deutſchen Arbeitervereine einzuführen, fand fol⸗ 
gendes Amendement Annahme: Der Ausſchuß wird beauftragt, Mit⸗ 
theilungen und Berichte, ſoweit thunlich, durch die „Koburger Arbeiter⸗ 
zeitung“ veröffentlichen zu laſſen. Die Wahl des Ortes für den dritten 
Vereinstag iſt dem Ausſchuß überlaſſen worden. 


Glogau, 30. Oktober. Das Urtheil gegen den Soldaten, 
welcher ſeinen Poſten vor dem Pulverhauſe kürzlich verlaſſen und einen 
Kaufmann auf dem Heimwege von der Rüſtervorſtadt nach der Stadt 
angegriffen hat, iſt jetzt gefällt worden. Es lautet auf ein Jahr Feſtung. — 
Der Kommandant hieſiger Feſtung, Oberſt v. Keſſel, iſt um feinen 
Abſchied eingekommen, was hier allgemein bedauert wird, denn er hat 
alles Mögliche gethan, um die Bewohner der Stadt nicht fühlen zu laj- 
ſen, daß ſie ſich 2 2153 5 befinden. Sein Nachfolger iſt noch 

esl. Z. 
Königsberg, 30. Oktober. In der arſitzung des oſtpreu⸗ 
Sifchen Tribunals wurde am Mi in der Disciplinaru 0 
Rechtsanwälte Schöndörffer in Labian und öller in 
ſowie wider den Kreisrichter Reinberger ebendaſelbſt ver⸗ 
handelt. Der Gerichtshof erkannte gegen alle drei Angeklagten auf einen 
Verweis. Der Oberſtaatsanwalt hatte gegen den Kreisrichter R. auf 
Strafverſetzung, gegen die beiden Rechtsanwalte auf eine Geldſtrafe an⸗ 


getragen. (K. H. Z. 0 . 
Lauenburg, 28. Oktober. Der „Kösl. Z.“ zufolge iſt der Kreis⸗ 
baumeiſter Heydrich in Lauenburg durch Disciplinar⸗Urtheil der königli⸗ 
chen Regierung in Köslin wegen vegierungsfeindlicher Agitationen bei den 
Wahlen ſeines Amtes entſetzt worden. 

Stettin, 29. Oktober. Das Programm für die von der „Pemmer⸗ 
chen ökonomiſchen Geſellſchaft“ für nächtes Frühjahr beabſichtigte Thier⸗ 
chan und landwirthſchaftliche Ansſtellung it in den letzten 

Sitzungen des Haupkkomites definitiv feſtgeſtellt. Die Ausſtellung währt 
16. bis incl. 21. Mai 1865. Die für die Thierſchan bewilligten Prämien 
betragen 5335 Thlr. Davon kommen auf Pferde 52 Prämien im Geſammt 
betrage von 2265 Tolr., auf Rindvieh 44 1 —.— im Geſammtbetrage von 
885 Thlr., auf Schafe 52 Prämien im Geſammtbetrage von 2475 Thlr. und 
auf Schweine 35 Prämien im Geſammtbetrage von 400 Thlr. Fur Feder⸗ 
vieh und diverſe andere Thiere werden nach Maßgabe der erfolgten Anmel⸗ 
dungen Geld⸗ und Ehrenpreiſe feſtgeſetz. Goldene und ſilberne Medaillen, 
ſowie ehrenvolle Anerkennungen werden vertheilt 1) für landwirthſchaſtliche 
Maſchinen, Gerätbe und Werkzeuge; 2) für Produkte der Landwirthſchaft 
und landwirthſchaftlichen Gewerbe, alle auf das Landleben und die ländliche 
Hauswirthſchaft bezüglichen Gewerbserzeugniſſe, Luxusartikel, Sammlun⸗ 
en aller Art die auf die Landwirthſchaft Bezug baben, Erdarten, künſtliche 
3) für Produkte der Forſtwirthſchaft und Jagd und dahin 
lungen; 4) für Erzeugniſſe und Geräthe des Gartenbaues, 
artenmeubles x. Für die beiden letzten Kategorien kommen noch je 200 
Thlr. Geldprämien Jer Vertheilung. Die Anmeldungen müſſen bis zum 
15. April, die Einlieferungen, ausſchließlich der Thiere, vom 1. bis 8. Mai 
erfolgen. Auf den bieſigen Dampfer⸗Linſen ſowie auf den Bahnen des Nord- 
deutſchen Eſenbahnverbandes findet freier Rücktransport der unverkauft ge⸗ 
bliebenen Gegenſtände ſtatt. Verhandlungen wegen Transport⸗Erleichte⸗ 
rungen auf andern Bahnen, ſowie wegen Zoll- und Steuer⸗Erleichterungen 
find eingeleitet. — Für die Benutzung der Ausſtellungsräume wird nichts 
bezahlt. Am 18. Mai findet eine Verlooſung dazu angekaufter Thiere und 
Segenftände, wie auch eine Auktion Über alle dazu angemeldeten Gegenſtände 
alk. Die Berſicherung von Maſchinen, Gerätben und Produkten gegen 

3 een geſchieht auf Rechnung der pommerſchen ökonomiſchen Ge⸗ 
e 


deſtreich. Wien, 28. Oktober. Die Verſtändigung 
mit Frankreich in der römiſchen Frage iſt, wie wir hören, in der 
allerletzten Zeit auf ein neues Hinderniß geſtoßen. Frankreich verlangt 


’ 


ungmittel 2C.; 
ebörige Samm 


dem Vernehmen nach eine Verſtändigung auf der ganzen Linie der ſchwe⸗ 


benden Fragen, d. h. vor allen Dingen eine Diskuſſion aller dieſer Fra⸗ 
gen, nicht unwahrſcheinlich mit dem Hintergrunde eines Kongreſſes; 
Oeſtreich will die römiſche Frage, aber auch nur dieſe, und zu zweien, 
verhandelt wiſſen. Wie d 
ſein. Hervorzuheben it übrigens, daß, trotz mancher Seitenſprünge der 
offiisfen franzöſiſchen Preſſe, welche beauftragt zu ſein ſcheint, für alle 


Fälle eine Hinterthür offen zu halten, in den officiellen Konverſationen 
mit größter Beſtimmtheit behauptet — | 
VBenetieng auch nicht mit dem leiſeſten Worte erwähnt wurde. (D. A. 3.) 

— Den neueften Nachrichten nach, meldet die „Trieſter Ztg.“, 


und Schriftstücken — ſo wird 


werden die aus der Nordſee abgegangenen öſtreichiſchen Schiffe 
nicht nach den adriatiſchen Gewäſſern zurückkehren, ſondern in Cadir und 
Glbraltar überwintern. Die noch im Norden befindlichen Schiffe wer⸗ 


den als ihre Winterſtationen Bremerhafen, Kuxhafen und Texel bezie- 


hen. Die Matroſen der im Geeſtemünder Hafen liegenden öſtreichiſchen 
Panzerfregatte „Kaiſer Max“ ſollen am Lande einquartiert werden und 
wird das von der Regierung zur Verfügung geſtellte ehemalige Marine⸗ 


N Arbeiter im höheren Lebensalter ein Kapital 
zu verſchaffen, um ihn vor Noth und Elend zu bewahren. 3) Es iſt 


Wie dieſe Differenz ſich ausgleicht, wird abzuwarten 


— 


1. 


hoſpital zur Aufnahme der 400 Mann ſtarken Beſatzung bereits einge⸗ 
richtet. Die Mannſchaft der Korvette „Friedrich“ bleibt am Bord, da 
man dies Schiff in geeigneter Weiſe mit Heizapparaten verſehen will. 
— Das Budget für das Jahr 1865 wird bereits im 
„Vaterland“ auszugsweiſe mitgetheilt; dieſem Auszuge zufolge weiſt die 


Vorlage, welche das Finanzminiſterium hinſichtlich des Budgets für das 


Jahr 1865 dem Reichsrathe machen wird, für Ausgaben eine Summe 
von 549,842,831 Fl., für Einnahmen eine ſolche von 518,464,842 
Fl. auf, ſo daß ſich hiernach ein Defieit von 31,380,989 Fl. ergiebt. 
Die Ausgaben vertheilen ſich in nachſtehender Weiſe: Hofſtaat 7,421,144 
Fl., Kabinetskanzlei des Kaiſers 63,482 Fl., Reichsrath 966,312 Fl., 
Staatsrath 146,782 Fl., Miniſterrath 65,985 Fl., Miniſterium des 
Aeußern 2,374,430 Fl., Staatsminiſterium 31,104,350 Fl., ungariſche 
Hofkanzlei 12,071,015 Fl., ſiebenbürgiſche Hoftanzlei 3,543,391 Fl., 
kroatiſch⸗flavoniſche Hofkanzlei 2,165,997 Fl., Unterrichtsrath 55,140 
Fl., Finanz⸗Miniſterium 344,013,885 Fl., Handels ⸗Miniſterium 
13,606,741 Fl., Juſtizminiſterium 8,204,894 Fl., Polizeiminiſterium 
3,372,864 Fl., oberſte Kontrollbehörden 3,795,881 Fl., Kriegsmini⸗ 
ſterium 105,767,772 Fl., Marineminiſterium 11,102,766 Fl. Die 
Einnahmen vertheilen ſich auf folgende Abtheilungen: Miniſterium des 
Aeußern 144,100 Fl., Staatsminiſterium 457,968 Fl., ungariſche 
Hofkanzlei 266,037 Fl., ſiebenbürgiſche Hofkanzlei 79,375 Fl., kroatiſch⸗ 
ſtavoniſche Hofkanzlei 45,100 Fl., Finanzminiſterium 490,885,342 
Fl., Handelsminiſterium 16,605,673 Fl., Polizeiminiſterium 548,850 
Fl., Kontrollbehörden 1666 Fl., Krieg 9,066,227 Fl., endlich Marine⸗ 
miniſterium 391,504 Fl. Das Deſieit von 31,380,989 Fl. ſoll nach 
dem Entwurfe des Finanzgeſetzes durch den im Laufe des folgenden Jah⸗ 
res eingehenden Betrag der ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriegskoſtenentſchädi⸗ 
gung und ſoweit es alsdann noch ungedeckt iſt, durch Vermehrung der 
öffentlichen Schuld gedeckt werden. 


Frankreich. 


Paris, 29. Oktober. Nach Berichten aus Toulon im „Moni⸗ 
teur“ iſt der Kaiſer Mittags dort eingetroffen. Er hatte am Tage vor⸗ 
her mit dem ruſſiſchen Kaiſer und der Kaiſerin dinirt und dann das 
Theater mit ſeinem hohen Gaſt beſucht. In Toulon wurde der Kaiſer 
vom Marine⸗Miniſter empfangen, in deſſen Begleitung er ſich unmittel⸗ 
bar nach ſeiner Ankunft nach dem Arſenal begab, wo ihn die Vice-Admi⸗ 
rale Vicomte de Chabannes und Graf Boust⸗Villaumez erwarteten. Nach 
Beſichtigung deſſelben und dem Vorbeimarſch der Marinetruppen wurde 
dem Admiralsſchiff „Solferino“ ein Beſuch abgeſtattet, worauf der Kaiſer 
nach der Präfektur zurückkehrte. 

— Ueber den Aufenthalt der ruſſiſchen Majeſtäten entnimmt die 
„K. Z.“ einem Schreiben aus Nizza Folgendes: 

Trotz des Regenwetters, welches jeit der Ankunft der ruſſiſchen Diaje- 
ftäten nur zuweilen einhält, ſucht der ruſſiſche Kaiſer feinen Zeitvertreib. 
In den Augenblicken, wo es nicht en macht ev Ausflüge zu Wagen oder 
zu Fuß. Se. Majeität ſteht früh auf und gebt gern auf dem Lande ſpazieren, 
wobei er ſeine Kinder ſelbſt an der Hand führt. Die Letzteren lieben beſon⸗ 
ders die Faſanerie und den Park der tibetaniſchen Ziegen. Am Sonntag 
Morgen wurden die Officiere der bei Villafranka liegenden ruſſiſchen Fre⸗ 
gutte von. aifer empfangen. Einen für Mittwoch beabſichtigten Fackelzug 


Regen. Der Kaiſer gebt jeden Abend ins Theater. Im ita⸗ 
7 u. e Bourreaudes Cranes“ übrte, 
a us Annlaußiete tebbaft. Aft einer tell 


ae ers gu zu 


lebhaft. 
des Stückes iſt von dem Erfrieren der Naſen in Rußland die Rede: der Schau⸗ 
ſpieler aber ſprach: „Die Naſenerfroren — meiner Treu — in Spanien.“ Alle 


Welt lachte und der Kaiſer zumeiſt. Da die Raiſerin gern zu Fuß ſpazieren 
eht, bat man für fie den Wintergarten der Villa Peillon hergerichtet; alle 
Gange find mit Teppichen belegt, und wo fie ausruhen will, hat man Wind⸗ 
fänge angebracht. t 
ner, welchem außer den Hofofficianten der Präfekt, die kommandirenden 
Generale und Admirale u. , w. beiwohnten. Heute ſollte der ruſſiſche 
Kaiſer in Villafraneg die Revue abbalten über die ruſſiſche Fregatte 
und die franzöſiſche Macht l'Aigle. Der ruſſiſchen Kaiserin ſcheint das 
Klima Nizza's au behagen und wohl zu bekommen. Der Kaiſer Na⸗ 
poleom wird im Gebäude der Präfektur ſeine Gemächer beziehen. Beim 
Eintritte findet man dort eine lange Gallerie, in welcher die Wachen 
legen, dann folgt ein Vorzimmer ſür die dienſttbuenden Bedienten. 
Darauf ein großer Empfangſaal, ein Speiſezimmer, ein Salon für die 
Adjutanten und endlich das Kabinet und das Schlafzimmer des Kaiſers. 
Dieſelben Gemächer bewohnte einſt König Viktor Emanuel der ſie damals 
der Kaiſerin Mutter von Rußland zur Verfügung ſtellte. Des Kaiſers 
Kabinet iſt mit grünem Damaſt ausgeſchlagen, mit zwei venetianiſchen Spie⸗ 
geln und einem Gemälde geſchmückt, welches den Platz und die Kirche Su⸗ 
perga in Turin darſtellt. Auf beſonderen Konſolen ſtehen die Büſten Na⸗ 
poleons I. und des Königs Ludwig. Außerdem find die Porträts der Kaiſe⸗ 
rin und des kaiſerlichen Kronprinzen vorhanden, Das Schlafzimmer iſt 
roſaroth in Damaſt. Bett und Möbel im Style, Louis XV. Das Toiletten⸗ 
Kabinet, deſſen ſich ſchon die Kaiſerin Eugenie bedient bat, iſt ein Muſter 
von Geſchmack und Eleganz. en e E { 
— Auf der ganzen Linie der Med Tagespreſſe wird ein wahres Pe⸗ 
letonfeuer gegen den italieniichen Geſandten gerichtet, dem Herr, Drouin de 
Lhuys feine Bepeſche vom 15. September nicht verzeihen kann. Die Depeſche, 
welche nichts anders hätte ſein ſollen als das Begleitſchreiben des an deuſel⸗ 
ben Tage unterzeichneten Vertrages, iſt in der That ein politiſches Manifeſt, 
in welchem dieſer Vertrag in einer Weile gedeutet wird, welche in einem 
direkten Widerſpruche mit der. officiellen Interpretation deſſelben von Sei⸗ 
ten des Tuilerienkabinets ſteht. Ob Herr v. Nigra in der Wahrheit iſt oder 
nicht, darauf kommt es zunachſt nicht an; es handelt ſich vor allen Dingen 
darum zu erfahren, welche Aufnahme die Beſchwerden des Herrn Drouin de 
Fbuys in Turin finden werden, denn es NE positiv, daß der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in Turin von dem Minifter des Auswärtigen beauftragt worden iſt, 
die Desavouirung des Ritters Nigra zu beantragen. Dieſer⸗Zwiſchenfall kann 
ſehr leicht zum Reſultate haben, daß entweder der italieniſche Geſandte oder 
der franzöſiſche Miniſter von feinem gegenwärtigen Poſten zurlcktritt, denn 
die Stellung des letztern würde unhaltbar ſein, wenn etwa der Kaiſer ſich mit 
einer ausweichenden oder zweideutigen Rückäußerung des Turiner Kabinets 
begnügen wollte. Das Gerücht, die Stellung des Miniſters ſei aber⸗ 


mals gefährdet, iſt demnach nicht geradezu aus der Luft gegriffen. Ander⸗ 


ſeits iſt jedoch nicht außer Acht zu laſſen, daß die Demiſſign des Herrn 
Drouin de Lhuvs unter ſolchen Umſtänden eine gar zu kleine Rechtfertigung 
der Meinung derer ſein würde, daß ſelbſt in Fr bſicht des Kaiſers der Ber 
trag der Anfang des Endes der weltlichen Macht des Papſtes ſei, und da 
Herr Drouin de Lhuys ſich jetzt auch der Unterſtützung der Kaiſerin erfreut, 
welche gegen den Ritter Nigra der Art erzürnt iſt, daß ſie ihn nicht mehr 
empfangen will, jo bat der Miniſter noch viele Chancen für ſich. Auch muß 
man nicht vergeſſen, daß er nicht leicht in einem Augenblicke entbehrlich iſt, 
wo man mit Oeſterreich liebäugelt. Dem ſei nun, wie ihm wolle, ich habe 

heute nur zu conſtatiren, daß die Deveſche des italieniſchen Geſandten und 
was damit zuſammen bängt, das Ereiguiß des Tages iſt. Das „Memorial 
diplomatique“ greift dieſe Depeſche am ſchärfſten an, und zwar in einem Ars 
tikel, von dem ich weiß, daß er im auswärtigen Amte geſchrieben wurde. Es 
wird darin u. a. geſagt, daß die Depeſche nicht an dem Tage (15. Septbr.), 
deſſen Datum fie Führt, geichrieben fein konnte, daß fie vielmehr apres coup“ 
redigirt wurde, um dem Turiner Cabinette in der öffentlichen Meinung und 
im Parlamente zu Hülfe zu lömmen. Es wird ferner ausdrücklich darin er- 
klärt, der eigentliche Vortheil der Convention für Italien ſei, daß von dem 
Augenblicke an, daß Italien eine ihm von dem Kaiſer Napoleon bezeichnete 
Hauptstadt wähle, Frankreich verpflichtet Jet, dem Königreiche Italien gegen 
jeden Angriff einer ausländiſchen Macht beizuſtehen. Doch fügt der Verfaſ⸗ 
ſer des Artikels die Worte in einer Einklammerung hinzu: welches uns, 
wir geſteben es, keineswegs zur Genugthuung gereicht.) Um den Sinn 
diefer Phraſe zu begreifen, muß man wiſſen, daß Herr Drouin de Lhuys im 


Am Donneritag gaben die ruſſiſchen Maſeſtäten ein Di⸗ 


ben täglich das Geſicht mit einem fägartigen Meſſer, um jeden Haarw 


— 


Grunde ein erklärter Geaner Italiens oder vielmehr der Franzöſiſchen Er. 
dition in Italien iſt. Um fo weiſer würde er dann gethan haben, weniſe⸗ 
im Privatleben geblieben wäre. — Der Cardinal Antonelli hat dem 

riencabinette den Empfang der Communication des Vertrages angezeigt der 
aber jeine Entichließungen vorbehalten. Es ließ ſich vorher jeben, d 5 
römiſche Hof ſich nicht uͤbereilen würde. 7 


G u 2 ie n. 
— Die „Epoca“ bringt Nachrichten aus San Domingo, welch. 
den muthmaßlich bevorſtehenden Friedensabſchluß beſtätigen. Das Reſul 
tat der Konferenzen von Guarico iſt günſtig geweſen. Die Regierung, die 
an der Spitze der Empörung ſtand, unterwirft ſich ohne Bedingung. n 
die ſich den Linien der Armee näherten, baten um Lebensmittel. Gene 
ungria, Oberſt Vanhalen und andere Reſerve⸗ Offiziere find mit den 
berſt⸗Lieutenant Velasco nach Guarico gereiſt, um mit dem imife 
de Salcedo, der den 17. am Bord der „Guadiana“ verlebt hat, eine 3 
ſammenkunft zu haben. Dieſes Schiff iſt am 18. mit den beſten zeit 
denshoffnungen zurückgekommen. 


Rußland und Polen. 

J Petersburg, 27. Oktober. Es macht in den Kreiſen da 
Altruſſen unangenehmes Aufſehen, daß der Kaiſer ſich jo viel im Ausland 
um die Fürſten bewegt und ein dieſer Partei treu ergebenes Blatt sal 
in ſeiner heutigen Nummer: „Zur Zeit des hochſeligen Kaiſer Nikola 
ſtand Rußland noch nicht auf der hohen Stufe, auf der es heute unleugbel 
ſteht, und die Fürſten Europa's buhlten um die Gunſt des Kaiſers ud 
horchten ſeinen Worten. Wenn nun das gegenwärtige Regime 
unverholen auf einem entgegeſetzten Wege ſich befindet und ängſtlich d. 
Freundſchaft von Regierungen ſucht, die der vorige Kaiſer kaum anerlil, 
nen wollte, ſo heißt dies doch nichts anders, als die Ehre und das Ani‘ 
hen Rußlands geradezu preisgeben; denn wenn auch allerdings 05 
Intereſſe des Reichs liegen möge, daß man die mit Preußen bisher 
ſtandenen guten Beziehungen noch ferner beſtehen laſſe und die Freun 
ſchaft mit dieſer Regierung zu pflegen ſuche, ſo bedinge doch dieſes keines, 5 
wegs als Nothwendigkeit, daß man Anderen nachlaufe und namen 
ſolchen, die ſich noch niemals anders als feindlich gegen Rußland 900 
hätten u. ſ. w.“ „ai 

Das Sektenweſen, welches ſtets eine große Ausdehnung im nu 
gehabt, in letzterer Zeit aber ziemlich beſchränkt worden war, nimmt ke 
wieder jo überhand, daß die Regierung zu ernſteren Maßregeln ſich VE 
anlaßt ſieht, um wenigſtens da dem Unfug zu ſteuern, wo die Geſum 
und das Wohl der Bethörten offenbar gefährdet iſt. Nachdem es 
vieler Mühe kaum gelungen iſt, dem Unweſen der Selbſtver brenn 
welche im Innern des Reiches ihre Tummelplätze hatten, wo alla ie 
Menge ſich ihrem Wahne freiwillig opferten, Einhalt zu thun, tritt ſchon 
der die Sekte der ſogenannten Sektators auf. Die Anhänger dieſer S 
huldigen dem Wahne, daß die Seligkeit allein durch Entmannun! 
erlangen ſei, und die Sucht nach dieſer Verſtümmelung iſt jo groß, 
Viele es gar nicht erſt abwarten, bis der Operateur, zu welcher Rolle in 
ein gewiſſenloſer Arzt gegen vieles Geld hergegeben hatte, ſie an die! m) 
nahm, ſondern die Verſtümmelung eigenhändig an ſich vollbruche e 
viele in Folge deſſen auch ſtarben. — Man hat durch Ueberrumpelu 
2 nächtlichen Verſammlungen hierorts dem Uebel jo ziemlich die 8 


aft den derubſchiedelen n iſchof der FT 
ſchaft, einen verabſchiedeten Militär, in die Hunde Wald b. 


nde befon 0 
Unterſuchung geht ſehr langſam, da ſelbſt die Ueberführken harm 
leugnen und umfaſſende Geſtänduiſſe ſchwer zu erlangen find. N 
äußeres Zeichen der Sektators gilt Bartloſigkeit und daher kratzen di 


uc 0 


um's Kinn und um die Lippen zu verhindern. } 
Heut gingen wieder dreizehn Polen aus dem Innern des Rea, 
nach Warſchau hier durch; von dort kamen dagegen fuͤnfundzwanzig 1 
fangene geſtern an und wurden auf dem Moskauer Bahntraft ie 
weiter befördert. — Die Brände dauern noch fort und faſt täglich 175 f 
Nachrichten über neue bedeutende Feuerſchäden ein. — Heute 7 
Thermometer auf 8 Grad —. jr 
— lueber das Schickſal der Deutjchen,] welche im 10 
floſſenen Jahre aus Polen nach Rußland geflüchtet waren, erfährt . 
„Pet. Ztg.“ Folgendes: Dieſelben kamen gegen Mitte des Somme u 
auf den ihnen von der Regierung im Kreiſe Stawropol des Sour 
ments Samara angewieſenen Ländereien an. Es war natürlich zu 0 
um noch zu ſäen und zu ernten; auch fehlt es am Nöthigſten, um 
Land zu bebauen; die ihnen gewährten Unterſtützungen machten es lag 
jedoch möglich, daß jede Familie ſich ein Pferd und eine Kuh nic 
konnte. Dann begannen ſie den Bau ihrer Häuſer. Leider erſchee ’ 
ſich ihre Mittel jo ſchnell, daß fie dem ſich nahenden Winter mit 9 1 
Beſorguiß entgegenſehen mußten. Ein Winter in der Steppe iſt 
Kleinigkeit, wenn das Haus kaum noch ein Dach hat und die nat, 
Vorrüthe nicht eingefammelt find. In dieſer Noth wandten fie ſich 
einer Bitte um Unterſtützung an das Miniſterium der Reichdomalle 
Der Koloniſt Schmidt hatte zu dieſem Zwecke die weite und bei uu 
Geldmitteln die ſchwierige Reiſe nach Petersburg gemacht, und er en 
denn auch in ſehr kurzer Zeit den erfreulichen Beſcheid, daß jede Fa 
100 Rb. leihweiſe zur Unterſtützung erhalten ſollte. Mit See c 
Bolſchaft kehrte er zurück. So weit ſich nun die Sache überſehen 


iſt das Schickſal der Leute für die Zukunft vollkommen geſichert. 
haben ſchönes Land erhalten, welches fie ſehr reichlich nähren kann » 
handelt ſich für fie eben nur noch darum, den lommenden Winter 
überftehen, und dies wird ihnen nun durch die Unterſtützung der ga 2 
rung möglich werden. 

Warſchau, 29. Oktober. Eines der beiden jüdifchen Mödche 
die ihren Angehörigen zu Zwecken katholiſcher Propaganda her 
den find, Thekla Malaga, it ſofort nach Beginn der amtliche, 
Nachſorſchungen aus dem Kloſter der Felicianerinnen entlaſſen wong 
. Bei den Wahlen der Kaufmannſchaft am 25. d. wurden der Ba 
Leopold Kronenberg, der kgl. ſächſiſche Generalkonsul Stoniege 
Leſſer und der Kaufmann Theophil Fukier zu Aelteſten gewählt. nun 
definitiven Beſtätigung dieſer proviſoriſchen Wahlen wird in MUT 
entgegengeſehen. (Schl. 2.) 5 


Dänemark. . 

Kopenhagen, 31. Oktober, Vormittags. Wie „ae 
vernimmt, werden die von den Civillommiſſarien abgeſetzten 
aus den Kaſſen der Herzogthümer penſionirt und feien dazu etwa 500% f 
Thaler erforderlich. — Dänemark liefere die während der Blolade uch 
gebrachten deutſchen Schiffe aus, zahle aber keinen Erſatz für den 112 
die Blokade den deutſchen Kaufleuten zugefügten Schaden, wie dent iſters 
ſeits Anfangs gefordert worden. — Ein Schreiben des Finammiigeer⸗ 
an die Mitglieder des Reichsraths nennt den 5. November als den 
min der bevorſtehenden Einberufung. a 


Amerika. 
Newyork, 19. Oktober. Hood's Armee, 30,000 Mann ſtark, 
* im Rücken Sherman's eine furchtbare Demonſtration gemacht und 
Eiſenbahn auf 20 Meilen weit zerſtört. Am 16. beſetzte er Lafayette, 
wo er am 17. ſüdlich abzog. Nachher rückte er weiter vor und nahm 
begin; Sheridan meldet, daß Early's Armee, die jetzt von Longſtreet 
uf igt iſt, am 15. bei Straßburg erſchien. Er fand ſie in vier Linien 
an ellt und griff fie an, aber fie zog ſich zurück, ohne Gelegenheit zu 


13. eine Rekonnaiſſance nach Darbey Town Road, wo ſie eine 
5 chtbare Linie konföderirter Schanzen fanden. Sie ſtürmten die⸗ 
Über wurden aber zurückgeſchlagen und zogen fich zurück, von den Kon⸗ 
. Je un verfolgt. Der Verluſt der Föderirten betrug 400 Mann. 
i 


Ward. Große Aufregung herrſchz in Memphis. Man erwartet, 
W Gorreſt die Stadt angreifen wird. 


1 Lokales und Probinzielles. 

Yan] en, 30. Oktober. Die hier in voriger Woche zur General 

| Se der alten Landſchaft anweſenden Gutsbeſitzer haben 
* 


ten, Price's Bewegung alarmirte Kanſas, wo die Miliz ausgeru- 
hi 


dt bereits wieder verlaſſen. Sonnabend um 8 Uhr Abends ſchloß der 
Oberpräſident die Arbeiten durch eine Anrede, in der erwähnt wurde, 
„wenn das Reſultat der Berathungen auch nicht in allen Beziehun⸗ 
un reig, daſſelbe doch, Dank den Bemühungen der Mitglieder der 
mlung, theilweis ein erfreuliches ſei, und er es ſich angelegen ſein 
werde, für die gefaßten Beſchlüſſe, insbeſondere den ad 4 der Pro⸗ 

on die Genehmigung des Miniſteriums zu erlangen. Der Herr 
ae ſprach zum Schluß die Hoffnung aus, daß das Inſtitut, 


Wohl ihm am Herzen liege, unter der tüchtigen und umſichtsvollen 
19, deren es ſich durch den Herrn General⸗Direktor v. Zoltowski zu 
Du habe, einen gedeihlichen Fortgang nehmen werde und dankten den 
ore und Syndiken für ihre eifrige Unterſtützung bei den Arbeiten 
ah Generalverſammlung. Herr v. Zoltowski antwortete auf dieſe An⸗ 
Mit dem Ausdruck des Dankes für die zugeſagte Unterſtützung der 
Hen Beſchlüſſe. | 8 
Nhe [Baumpflanzung.] Mit der endlichen Herſtellung der 
Vier dsschauſſe und der damit wegfallenden ſtarken Frequenz auf der 
lr Straße wie dem Verbindungswege von ihr nach dem Bahnhofe 
F Regen an der Zeit ſein, die durchweg beſchädigten Bäumchen an dieſem 
b e andere zu erſetzen. Im Intereſſe des Publilums, das die⸗ 


gern zu ſeinen Spaziergängen benutzt, erſuchen wir daher die⸗ 


e ni deren Aufſicht die Pflanzungen ſtehen, die noch geeignete 


t nicht ungenützt zur Erneuerung der Bäume verſtreichen zu 
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r verwahrloſte Kinder 
ungen und Legate zu Theil ges 
183 eröffnet werde Am 
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haus ein un 1 Ta 1 - 5 g 
* in daſſelbe aufgenommen. Es wurde von dem Vorkragenden eit 
es rauhen Hauſes mit ſeinen jetzigen Anlagen berumgezeigt und die 
A hkeiten erklärt. Daſſelbe iſt wie die großartigen Franke ſchen Stif⸗ 
Aden in Halle aus einem unſcheinbaren Anfange ſchon jetzt zu einem gro» 
fange herangewachſen und Tauſenden zum Segen geworden. Man 
zum rauben Haufe bei Hamburg durch die Vorſtadt St. Georg und 
le Vorſtadt Hamm; wo ſich prächtige Villen Hamburger Patrizier 
po ndas rauhe Haus jelbit befindet jich auf dem Horn, einem Plateau, 
inder man eine herrliche Ausſicht auf das Elbthal genießt. In der Nähe 
noch ſich das Wohnhaus des jetzigen Oberkonſiſtoriglraths v. Wichern, 
bach beute die Anſtalt leitet. Mit dem rauben Hauſe iſt ein Penſionat 
Ager dabrloſte Söhne aus den höheren Ständen verbunden, worin ſich im 
Jahre 14 Knaben befanden. Dieſes Penſionat hat ſchon viel Segen 
als Anerkennung wurden dem Dr. v. Wichern 500 Pfd. Sterling 
n Sbnachtsgabe von einem dankbaren Vater eingehändigt und damit die 

per tung, nach dem Namen des geretteten Knaben benannt, gegründet. 
; uſtalten des rauhen Hauſes gehört auch eine Buchhandlung mit 
uckerei Sehenswerth find die verſchiedenen Werkſtätten, wo die Kna 
genheit finden, verſchiedene Handwerke zu erlernen. Der gegenwär⸗ 
Aug BB. von Mecklenburg⸗Schwerin beſuchte im vorigen Jahre das rauhe 
lde and bewilligte die Mittel für ein neues nach ihm zu benennendes Ge⸗ 
Aaraus le Kolonie iſt 20 Magdeburger Morg. groß und außerdem Sie r. 
hen Haufe 24 Morgen Land auf dem Wege nach Wandsbeck. Die Er 


und Bekleidung von 200 Menſchen, welche zum rauhen Haufe ge⸗ 
Bro ordert bedeutende Mittel; dennoch iſt die Anſtalt vorzugsweiſe, da 
e en N en 1 85 auf Liebesgaben angewieſen, die in⸗ 
zem rauhen Hauſe reichlich zufließen. . 
ben ne fliegenden Blätter des Nauben Hauſes geben Nachricht, was aus 
een Zöglingen geworden ift; faſt alle haben ſich in ihren ſpäte ren 
wen hältniſſen bewährt und ein gutes Zeugniß von ihrer Erziehung 
Na Es find bis zum Ende des Jahres 1861 überhaupt 382 Kinder 
Adi Wen Hauſe erzogen worden. Ein weſentlicher Beſtandtheil deſſelben 
f deranſtalt, in welcher ſich im Auguſt vorigen Jahres 63 junge 
er, Lehrer u. ſ. w. befanden. Dieſelben werden zu Vorſtehern neu 
Ran Wender Nettungshäuſer, Gefangenauſſebern u. ſ. w. herangebildet. 
junimmt in die Brüderanſtalt nur lörperlich geſunde und kräf⸗ 
5 Leute von unbeſcholtenem Wandel auf. Sie müſſen unbeding⸗ 
0 am und unbeſchränkte Selbſtverleugnung üben, die Knaben 
chen und pflegen, ſie anleiten in den Handwerksſtätten u. |. w. 
Mirage nach Lenten, wie fie in der Brüderanſtalt ausgebildet werden, 
me kaum der 6. Theil des Bedarfes kann gedeckt werden. Der 
Nftoriafrath von Wichern iſt vielfach für die Gründung äbnlicher 
debäuſer in anderen Gegenden thätig geweſen. Auf ſeine Anregung 
en dannisſtift in Berlin gegründet, find Sendboten ausgeſchickt worden im 
daniſchen Kriege, um den Notbleidenden zu helfen. Tauſende von 
ſind durch das räuhe Haus in Hamburg und die nach ſeinem Vor⸗ 
an deten Rettungshänſer der menſchlichen Geſellſchaft wiedergege⸗ 
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Vortra i i Anfecht die d 

gende ſprach nun von den vielen Anfechtungen, die das rauhe 
gem erfahren habe. Er nannte zunächſt die bekannte Schrift des 
Olgendorff, welche indeß durch den Prediger Oldenberg gründlich 
0 „ei. Trotz der ſegensreichen Wirkſamkeit der Brüder des rauben 
5 die B den Sefängniiien habe auch das preußiſche Abgeordnetenhaus 
eſchlüſſe vom 2. Oktober 1862 und 4. Januar 1863 die Staats⸗ 
eh aufgefordert, den mit dem rauhen Haufe abgeſchloſſenen Kontrakt 
der hefangenaufſeber zu kündigen, wodurch die Einkünfte. des 
eine große Schmälerung erfahren hätten. Viele ſeien Wider⸗ 
rauben Hauſes geworden in Folge von Gerüchten, deren Werth ſie 
ich geprüft hätten, und in Folge des Druckes der politiſchen Fak⸗ 

ANA echt müſſe doch Recht bleiben, auch für das rauhe Haus. 
künden kam darauf auf die Verwendung der eingehenden Geldbeiträge 
ion —— einer Siakoniſſenanſtalt in der Provinz Poſen, wo eine halbe 
gewängeliſche Chriften der Pflege entbehrt, wie fie eine Dialoniſſen. 
Nolbwendie deren Gründung nicht blos eine Ebrenſache, ſondern auch 
N, da eudigkeit jei. Es werde die Diakoniſſenanſtalt auch bier ins Leben 
es an erbarmender Liebe auch in unſerer Stat nicht fehle. — 


5 
. 


raub 


Kampf zu geben. Zwei Diviſionen von Grant's Armee mach⸗ 


8 8 N ger Bücher in die Vereinsbibliothek ſind die 
ee hat Lexington genommen und die Nord⸗Miſſouri⸗Bahn iſt durch⸗ 3 h 
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Der Vortrag war zahlreich befucht und wurde mit großer Theilnabme auf⸗] Wiatrowo eine polizeliche Recherche nach einer von demfelben herausgege⸗ 


genommen. a 5 5 7 

— [Handwerferverein.] Die geſtrige Verſammlung wurde durch 
Herrn Bittmann eröffnet. Herr Kreisgerichtsrath Döring theilte dem Verein 
die Vertheilung der Aemter im Vorſtande unter die einzelnen Mitglieder mit. 
Als Vorſitzender iſt wieder Or. Kreisgerichtsrath Döring gewählt, zu feinem 
Stellvertreter Herr Ober⸗Poſtſekretär Przybylski, zum Schriftführer Herr 
Kupke, zum Stellvertreter Herr Gäbler, zum Verwalter der Bibliothek Herr 
Günther, zum Stellvertreter Herr Zoch, zum Rendanten Herr Martin, zum 
Stellvertreter Herr Bittmann; Herrn Engelmann iſt noch keine ſpecielle 
Aufgabe im Vorſtande zugewieſen. — Herr Kupke hielt hierauf einen ſehr 
lehrreichen botaniſchen Vortrag über die Milchfaftgewächſe und bezog ſich 
dabei namentlich auf die Herſtellung des aus dem Milchſaft dieſer Gewächſe 
9 Kautſchuks. — Aus der Vorſtandsſitzung theilt der Herr Vor⸗ 
itzende Folgendes mit: Die für verſchiedene Vereinszwecke gewählten Kom⸗ 
miſſtonen ſind vom neuen Vorſtande beſtätigt. Für Anſchaffung zweckmäßi⸗ 
ıdi . Herren Gäbler, Döring und 
Kupke, für die Zuſammenſtellung eines Katalogs, der den Vereinsmitglie⸗ 
dern gegen Entrichtung von 1 Sgr. verabreicht werden ſoll, die Herren Gün⸗ 
ther und Zoch gewählt worden. — Nach dem Wunſche des zweiten Arbeiter⸗ 
vereinstages und nach dem Muſter des Berliner Handwerkervereins ſollen 
auch im Poſener Handwerkerverein aus beſtimmten Wiſſensgebieten Vorträge 
gehalten werden, und der Vorſtand iſt im Begriffe, mit den Wiſſens⸗Capaci⸗ 
täten in unſerer Stadt zu dieſem Zwecke in Verbindung zu treten. — Um 


den Verein auch in materieller Beziehung zu heben und anzufenern, ſoll eine 
Weihnachtsausſtellung veranlaßt werden, und es iſt b 


N ißt werd ereits eine Kommiſ⸗ 
ſion gun worden, welche hierüber in Berathung treten ſoll. g 

ie ihre Geldbeiträge reſtirenden Mitglieder werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben möglichſt bald zu entrichten, Wen gegen fie ſtatutenmäßig ver? 
fahren werden ſoll. Dieſelbe Aufforderung ergeht an die Mitglieder, welche 
die Vereinsbücher nicht abliefern. 5 ü 

[Neue Schulen.] Wie wir hören, ſollen im nächſtengahre 2 neue 

Kommunal⸗Schulen hier eingerichtet werden, und Ae zwei vierklaſſige ge⸗ 
bobene Elementarſchulen, die zwiſchen der jetzigen Mittelſchule und den Frei⸗ 
ſchulen ſtehen. Dieſe Schulen ſind für Poſen dringende Nothwendigkeit, zu⸗ 
nächſt deshalb, um der Ueberfüllung in den meiſten Elementarſchulen abzu⸗ 
helfen, dann aber auch, um ein Bedürfniß in gewiſſen Kreiſen, unter den klei⸗ 
nen Handwerkern und Beamten, zu befriedigen, denen es nicht gut möglich 
üt, das im Verhältniß zu der Realſchule freilich nur geringe Schulgeld (wei 
Thlr. vierteljährlich) in der Mittelſchule zu erſchwingen. In dieſen Kreiſen 
werden Schulen mit Freuden begrüßt werden, in denen den Kindern eine 
Bildung über den Freiſchulen ſtehend, gegeben wird, in denen ſie aber nur 
die Hälfte des Schulgeldes der Mittelſchule, und zwar in monatlichen Raten 
alſo 10 Sgr. monatlich) zu zahlen brauchen. Es läßt ſich erwarten, daß die 
8 Schulen mit der Eröffnung des neuen Realſchulgebäudes, alſo wohl 
Oſtern k. Jahres, ins Leben treten werden, da alsdann das alte Realſchulge⸗ 
bäude für die Elementarſchulen benutzt werden ſoll. 
eſelliges,] Die Saiſon der Bälle, Reſſourcen und Kränzchen 
bat begonnen. Die Thalig⸗Geſellſchaft eröffnete ihre Dilettantenbühne mit 
dem Plötzſchen Stücke: „Der verwunſchene Prinz“, dem ein ſehr paſſender 
Prolog voranging. Dieſer Verein, in dem jetzt mehrere tüchtige Dilettanten 
aktiw mitwirken, verſpricht für dieſen Winter viel, und die Mitglieder, deren 
Zahl ſich bereits auch vergrößert hat, hoffen wohl mit Recht, daß die Dilet⸗ 
tantenbübne wieder ihren frühern Standpunkt erreichen wird. — Der Vor⸗ 
ſtellung folgte ein an 90. 8 : 

r. Kreis Bomſt, 30. Oktober. [Verſchiedenes.] Nachdem am 
vergangenen Donnerſtag die Chauſſeeſtrecke von der Buk⸗Bomſter Kreis⸗ 
grenze bis an die Bomiſt⸗Züllichauer Kreisgrenze von dem Herrn Regie⸗ 
rungsbaurath Bugfe aus Poſen in Gemeinſchaft mit der von dem hieſtgen 
Kreistage ernannten Kommiſſion Br ganzen Länge nach befahren worden, 
ift dieſelbe laut der am Freitag aufgenommenen Verhandlung nunmehr an 
die Provinz übergegangen. — Die im Bau begriffene evangeliiche Kirche zu 
in ſelerliche üt bereits unter Dach und es iſt am vergangenen Montag bereits 
in feierlicher Weiſe der Knopf auf den Thurm geſetzt worden. 

2 Schperin, 30. Okt. [Jubiläum.] Am 28. d. beging der Kantor 
Leutke bierjelbit die Feier ſeines 25jährigen Dienſtjubiläu 
Frühe des Tages brachte ange 


u e 
nliche Werthg 
Freunde. Um 9 Uhr 
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wiederum ausſchiffte und hatte ſo Gelegenheit, aus derſelben gleich zwei 
meiner Bekannten begrüßen zu können, die Dollmetſcher am hieſigen Bol 
bauſe find und mit waren. Die Geſandtſchaft ſelbſt, die allſogleich von hier 
abberufen wurde, ſoll der franzöſiſchen Regierung verſprochen haben, die An⸗ 
gelegenheit mit dem gedachten Fürsten ſelbſt abzumachen, und dafür zu ſor⸗ 
gen, daß binnen 3 Monaten die Durchfahrt wieder offen ſteht. Die Expe⸗ 
dition iſt in Folge deſſen wieder aufgeſchoben worden, der Stand der fragli⸗ 
chen Sachen wird darüber aber nach 3 Monaten wohl derſelbe ſein. Der 
Brief war von einer Anweiſung für die Eltern Uher 25 Pfd. Sterl. begleitet. 
Im Juli ſchickte dieſer 19jührige Sohn ſeinen Eltern Geſchenke im Werthe 
von mehreren 100 Thalern — ſeidene Stoffe und japaneſiſche Utenſilien. 
— Er ging vor einigen Jabren zunächſt nach der Kappſtadt, wo er einen gut 
ſituirten Bruder bat und ſollen ihm auf ſeiner Weiterreiſe nach China und 
Japan, alsdann Empfehlungen unſerer japaneſiſchen Geſandtſchaft ſehr zu 


ſtatten gekommen ſein. * 1 . 
Schneidemühl, 31: Oktober. Von bier aus find an geeigneter 
Stelle wegen Ausdehnung unſeres Simon Judac Pferdemarktes auf 2 Tage 
Schritte gethan. Mit Vergnügen bat man darüber jetzt hier vernommen, 
daß auch die großen Grundbeſitzer innerhalb einer verhältnißmäßig großen 
Umgegend mittlerweile denjelben Gegenſtand zu dem ihrigen gemacht baben. 
Dieſelben haben ſich über die Abhaltung einer Konferenz verſtändigt, die 
bier am 5. November, Nachmittags, im Markwaldſchen Hotel ſtattfinden 
wird. — Es liegt im Jutereſſe der Sache und muß von hier gewünſcht wer⸗ 
den, daß die Konferenz eine zahlreiche Betheiligung finde. Den ſpeciellen 
Anlaß zu derſelben haben der Graf von Königsmark auf Olesnitzund Herr 
v. Zacha auf Strehlitz gegeben. 2 f 5 
Unſere Schützengilde ift ſtatutenmäßig gehalten, den jedesmaligen 
Geburtstag Sr. Maj. des Königs durch ein ſolennes Scheibenſchießen zu 
feiern, kann aber die Vornahme dieſer Feier, wenn der Tag in eine ungün⸗ 
ſtige Jahreszeit fällt, zu geeigneterer Zeit eintreten zu laſſen. Die Schützen⸗ 
ide hat nun geſtern dieſe Feier nachgeholt, letztere hatte bereits in dem neuen 
chützenhauſe ſtatt. Die Gilde wurde bei dieſer Gelegenheit durch einen 
Beſuch des hier gegenwärtig anweſenden Herrn Regierungs⸗ Präſidenten 
Naumann überraſcht. Mit einem Tuſch der Kapelle vom Schützenvorſtande 
empfangen, beſichtigte Herr Naumann das Schützenhaus in ſeinen einzelnen 
Theilen und gab über das Geleiſtete ſeine Befriedigung zu erkennen. 


Wongrowitz, 26. Oktober. Am Montag wurde auf Anordnung 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft bei dem Gutsbeſitzer von Moszezenski auf 


benen polniſchen Broſchüre über die Verbeſſerung der Lage der ländlichen 
Bevölkerung abgehalten. Sämmtliche vorgefundene Exemplare dieſer Bro⸗ 
ſchüre wurden in Beſchlag genommen und an die Staatsanwaltſchaft ab⸗ 
geliefert. (Die Broſchüre iſt von uns ausführlich beſprochen worden. D. R.) 


Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. 
69. Sitzung des Staatsgerichtshoſes zu Berlin vom 31. Oktober 1864. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch den PBräfidenten Büchtemann 
wird mit der am Sonnabend abgebrochenen Beweisaufnahme fortgefahren. 
— Der ehemalige Kaufm. W. Holz aus Königsberg bekundet u. A., daß der 
Angeklagte Reichſtein mit ihm mehrfach wegen des Ankgufes von Waffen 
ꝛc. unterhandelt hätte. Auch in Betreff des Angeklagten Grafen Chotomski 
macht der Zeuge ähnliche Angaben, worauf der Letztere erklärt, daß er ſolche 
Angaben belächeln müſſe 2 
„Es werden demnächſt die früheren Ausſagen des Angeklagten Reich⸗ 
ſtein vorgeleſen und der Angeklagte wiederholt, daß Alles, was er in Königs⸗ 
berg ausgeſagt habe, unter der Furcht der Auslieferung an Nuß⸗ 
land geicheben ſei. Staatsanwalt Mittelſtädt macht den Angeklagten 
darauf aufmerkſam, daß, nach ſeiner Angabe, ex Nichts gegen Rußland ge⸗ 
than habe, ſomit auch ſeine Furcht vor der Auslieferung an Rußland unde⸗ 
gründet geweſen ſei. Rechtsanwalt Elven erwidert darauf, daß der Anger 
klagte bereits vorgeſtern eine genügende Erklärung 27 abgegeben habe. 
Er babe geſagt: Rußland ſei nicht Preußen. Schon die bloße Thatſache vor 
einem preußiſchen Gerichte wegen Hochverraths vernommen worden zu ſein, 
würde bei dem ſummariſchen Juſtizverfahren in Rußland zu andern Reſul⸗ 
taten geführt haben. 3 : 

Nach Beendigung der Beweisaufnahme proteftirt Rechtsanwalt Holt- 
hoff dagegen, daß der Zeuge Holz ſeine Ausſage auf ſeinen früheren Eid 
nebme, da derſelbe Spion geweſen, Erpreſſungen verſucht und ſeine Freunde 
verrathen habe. — Staatsanwalt Mittelſtädt hält die nochmalige Verei⸗ 
dung dieſes Zeugen für nothwendig, zumal, was die Erpreſſung anlange, 
ſſch herausgeſtellt habe, daß der Verde nur beabſichtigt habe, zu dem ihm 
10 e a zu kommen. — Der Gerichtshof beſchließt die Vereidung 
und dieſe erfolgt. 

„Der Angeklagte Graf Cbotom ski erklärt ſchließlich, daß bei den vielen, 
bei ihm abgehaltenen gründlichen Hausſuchungen Nichts vorgefunden worden 
ſei, was ihn verdächtigen könne, und deſſen ungeachtet habe der Polizei⸗ 
Inſpektor Jagielski in ſeinen Berichten geſagt: er könne zwar nichts finden, 
das gebe aber den Beweis, wie ſchlau die Herren zu Werke gegangen ſeien. 
Auf dieſe Weiſe könne man jeden Kaufmann verdächtigen, wenn ihn das 
Geſetz dagegen nicht ſchütze. Er habe ſich an die Kaufmannſchaft, an den 
Magiſtrat und an Se. Majeftät den König gewendet, allein umſonſt, er ſei 


zurückgewieſen worden. Was für ein Mittel babe er, daß er ſpäter nicht 


Rechtsanwalt Holthoff: Die Verhandlungen würden mindeſtens noch 
6 Wochen dauern und für jeden eee ſo lange 0 ſei, müſſe 
f en 


tet, daß er nur 100 Thlr. gefordert habe und zwar nur deshalb, weil er vo 
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der Gerichtshof in Berathung und beſchließt die Anträge auf Euklaf 


ſungder Angeklagten abzulehnen. . 

Bevor mit den Verhandlungen fortgefabren wird, bittet der Angeklagte 
Dr. v. Niegolewski um das Wort und erklärt: In der Reichſtein ſchen 
Anklage ſei ſein Name erwähnt auf Grund eines kaufmänniſchen Blattes, 
auf welchem ſich auch ſeine Photographie befinden ſolle. Er würde darauf 
weiter nicht zurückgekommen ſein, wenn dieſer Umſtand nicht auch in die 
öffentlichen Blätter übergegangen wäre. Diele ſogenanate „Carte nationale“ 
fer weiter nichts, als eine kaufmänniſche Spekulation, auf welche gar kein 
Gewicht zu legen ſei, da ſich darauf die Bildniſſe von Greiſen befänden, die 
mehrere Jahre vor dem Aufſtande verſtorben ſeien, und der Umſtand, daß 
die Umſchrift um zwei Bilder beiße: „Madame Niemoſewska und Made - 
moiſelle Puſtowojtow“, darauf hindente, daß dieſe Karte gar nicht polni⸗ 
ſchen Urſprungs, ſondern von Perſonen verfertigt ſei, welche mit den Ver⸗ 
hältniſſen völlig unbekannt waren. Uebrigens verweiſe er auf feine Unter⸗ 
ſuchungsakten, in denen konſtatirt worden ſei, durch Zeugenvernehmung, 
wie z. B. des Laskowski, daß er (v. Niegolewski) einfacher Kombattant 
e en 1 er 

Der Angeklagte Jobann Winkler v. Ketrzynski, zu Koßen gebo- 
ren, Sohn eines Gensd'armen, 25 Jahr alt, Student der Geſchcche und 
Philoſophie, ſoll nach der Anklage zunächſt mit Joſeph Demontowiez in Ver⸗ 
bindung geſtanden haben. Er ſoll ferner in den Monaten Juni und Juli 
v. J. bei dem Ankaufe reſp. Verſendung von Waffen aus Königsberg mit 
thätig geweſen ſein. Er ſoll damals namentlich mit dem Angeklagten v. Ko⸗ 
ronoſvicz und Dr. Schultz verkehrt haben. Der Angeklagte beftreitet die 
Anſchuldigungen durchweg. Er ſpricht feine Verwunderung darüber aus, 
daß man ihn unter Anklage geftellt habe, da er das Großherzogthum Poſen 
gar nicht kenne, eben ſo wenig irgend einer ſeiner Mitangeklagten. Alle Be⸗ 
ſtrebungen, welche irgend wie in Poſen ſich geltend gemacht hätten, ſeien ihm 
vollſtändig fremd Feen n in Königsberg, wo er lebte, habe Niemand 
daran gedacht, daß der Aufſtand gegen Preußen gerichtet wäre. Nach Ver⸗ 
nebmung eines Zeugen, deſſen Aussage ohne Bedeutung it, beantragt 
Rechtsanwalt Elven die Entlaſſung des Angeklagten. Staatsanwalt 
Mittelſtädt widerſpricht. Der Gerichtshof jiebt ſich zur Berathung zurück 
und beichließt die Ablehnung des Entlaſſungsantrages. 

Der Angeklagte Dr. Martwel! ergreift hierauf das Wort, um eine 
Beſchwerde gegen einen in der „Gerichts zeitung enthaltenen Artikel anzu“ 
bringen. — Der Präſident unterbricht ihn, indem er die Angeklagten in 
dieſer Beziehung an ihre Vertheidiger perweiſt und erklärt, daß er den Artie 
der „Gerichtszeitung“ nicht kenne, daß aber auch eine Feſtſtellung in dieſer 
Beziehung nicht ſtattgefunden babe, — „Rechtsanwalt Lent: Es ſeien meh“ 
rere Angeklagte, welche ſich durch den Artikel in der „Gerichtszeitung“ belei⸗ 
digt fühlten. Diele Angeklagten wollten gegen den Redakteur dieſer Zeitung 
klagbar werden, und fie ſtellten deshalb an den Herrn Präſidenten die Bitte, 
einen Gerichtsbeamten zu devutiren, welcher die Klagen einzeln zu Wrotofoll 
nehme. — Der Präſident erwidert hierauf, daß die Angeklagten in diefer 
Beziehung einen ſchriftlichen Antrag einzureichen hätten. 

Hierauf ſchließt die Sitzung um 3%, Uhr. Nächite Sitzung, wegen des 
auf morgen fallenden katholiſchen Feiertages, Mittwoch 9 Ubr. 
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Landwirthſchaftliches. 
+ Verhandelt Krotoſchin, den 28. Oktober 1864. 

Die auf heute anberaumte Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
biefigen Kreiſes eröffnete der Vorſſtzende, Herr Landrath Krupka, und zwar 
nach Maaßgabe der Tagesordnung 

1) durch verichiedene Mittheilungen, wegen Bockverkauf, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen u. f w. Alsdann tbeilte derſelbe eine Verfügung der 
königlichen Regierung zu Poſen mit in Betreff der Wegebepflanzungen. 

Dieſer Gegenſtand gab zu einer längeren Debatte Veranlaſſung. Ger 
klagt ward allgemein über die e e welche jo häufig an Straßen 
bäumen, theils aus Mutbwillen und Bosheit, theils aus Fahrläfſigkeit, weil 
namentlich die Unſitte berriche, au Rande der Wege zu fahren, verübt wür⸗ 
den, und man wollte, daß die Gemeinden ſolddabiſch ur Unterhaltung der 

Bäume an Lande und Kommunikationsſtraßen verpflichtet werden möchten, 


Tr) 


Polen.] 


weil fie dadurch Intereſſe daran gewinnen, und Beſchädigungen verhütet 
werden dürften. An öffentlichen Wegen wollte man die Pflanzung von Obſt⸗ 
bäumen nicht e finden, eben weil ſie dem 1 und der Be⸗ 
ſchädigung zu ſehr ausgeſetzt ſeien, und war namentlich mehr für Waiden. 
& ward Übrigens dagegen geltend gemacht, daß es doch auch in unſerm 
Kreiſe ältere Obſtalleen an öffentlichen Wegen gebe und dieſe einen guten 
Ertrag lieferten. Bemerkt ward dabei, daß die bisherige Bepflanzung der 
Wege auch ſehr mangelhaft erfolgt ſei, oft nur mit ſchwachen Pappel⸗ und 
Meidenäften, und daher auch das faſt alljährliche Ausgehen derſelben erklͤr⸗ 
lich. Was das theilweiſe ſchlechte Gedeihen der Chauſſeebäume anbelangt, 
ſo wird dies wohl auf den Strecken beſonders vorkommen, wo die Bäume in 
rohen lehmigen Boden geoflanit worden ſind. Hauptſache iſt es, daß kräftige 
und ſtarke Bäume gepflanzt werden. 
2) Erfolgte die Feſtſtellung der Kultur- und Erntetabelle pro 1864, 
und zwar in folgender Art: 


t 

Weizen 0,75 Körner 0,75 Stroh 83 Pfd. Gewicht, 
Roggen 0,80 00 82 » P 
Gerſte G e 70, 5 
gar ih Br . 

rbfen; 080 * 050 80 . 
Buchweizen 10 1,00 ũ 50 . 
Kartoffeln 1, , — — = 
Rüben . 3 = 0 — * 
Wieſen un 

eldheu 0,30 5 — — + . 


Lupinen gut gerathen, aber bei der regneriſchen Witterung Körner und 
Stroh verdorben. Die Frübjahrsbeſtellung begann Mitte März, die Blüthe⸗ 
zeit des Roggens war gut und die Ernte deſſelben begann den 25. Juli. Die 
Qualität des Wieſenbeus war gut, das Grummet iſt faſt ganz perdorben. 
Von den Kartoffeln leiden die weißen Sorten zur Hälfte an der Fäule, die 
A bee hält ſich dagegen gut, von den anderen Sorten rechnet man 
auf ½ kranke. x N 5 5 

Die Wolle lieferte einen Durchſchnittsertrag. Die Schafe litten an 
Drehkrankheit und Fadenwürmern, und fürchtet man für ihre Geſundheit 
überhaupt, wegen der überwiegend naſſen Witterung der letzten Monate. 

Ad 3. In ann auf die definitive Beichlußnahme über den Anſchluß 
an den landwirthſchaftlichen Centralverein zu Poſen, theilte der Vorſitzende 
mit, daß die Statuten des Centralvereins von den übrigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen unverändert angenommen worden ſeien, und empfahl den 
Beitritt unſers Vereins. Nach längern Debatten darüber, für und wider, 
erklärte ſich die Majorität der anweſenden Mitglieder für den Anſchluß. 
Zur Generalverſammlung wurden deputirt, die ſich freiwillig dazu gemelde⸗ 
ten Mitglieder, Herren Buttel und Freitag, zu Stellvertretern gewählt die 
Herren Czapsli und Rohrmann, in der Vorausſetzung, daß ſie die Wahl an⸗ 
nehmen werden. Es ward noch erwähnt, daß es ſehr wünſchenswerth er⸗ 
ine wenn in der nächſten General-Verſammlung Beſchluß über die Ver⸗ 
retung der Vereins⸗Vorſtände im Direktorio gefaßt würde, da in den Sta⸗ 
tuten darüber nichts feſtſtehe und in Verhinderungsfällen des Vorſitzenden 
der Verein ohne alle Vertretung dort ſein würde. . 

Da der Herr Landrath Krupka einen auswärtigen Termin wahrzuneh⸗ 
men hatte, ſo berührte derſelbe nur kurz noch: 

ad 5. die verſchiedenen 1 der Kartoffeln, namentlich 
das Legen von Drainröbren auf dem Boden der Miethen; dann das fußtiefe 
Ausgraben des Bodens, wo die Miethen zu ſtehen kommen ſollen; und das 
gänzliche Zudecken der Miethen mit Erde ohne Luftlöcher. Die letztere Art 
iſt hier ſchon länger und mit gutem Erfolg im Gebrauch. 

ad 7. Ueber das Geſindeweſen wurden mancherlei Klagen laut, namentlich 
darüber, daß aus dem Dienſt entlaufenes Geſinde, wenn auch von Polizei 
wegen zurückgebracht, doch gewöhnlich wieder fortlaufe, und den Dienſtherrn 
zuletzt ermüde, fo 5 es ſeinen Zweck doch erreiche; und dabei ſtraflos gus⸗ 
gebe, da es für das Fortlaufen geſetzlich nicht beſtraft werden könne. Em⸗ 
pfohlen ward die gewiſſenhafte Ausfüllung der Dienſtbücher des unverhei⸗ 
rat Geſindes und dabei zugleich die Anſicht geäußert, daß auch das ver⸗ 
heir 5 I: ide beim Wechſel der Stelle verpflichtet werden möge, fich 
ten S ee EEE BEER x = 
ad 8. Hinſichts des Arrangements eines landwirthſchaftlichen Feſtes 
ro 1865 wurden die Vorarbeiten dem Ausſchuſſe, beſtehend außer dem Vor⸗ 
itzenden, aus den Deren: Köppel, Buttel, Freitag, Neinnold, Foholz, Schud, 
übertragen; und ſoll der Entwurf in der nächſten Dezemberſitzung vorgelegt 
und zur Berathung gezogen werden. / 

ad 4. Nachdem noch die Anmeldung und Aufnahme des Ritterguts⸗ 
beſitzers Herrn Kennemann in Klenka zum Mitgliede unſers Vereins erfolgt 
war, 1 Herr Landrath Krupka den Vorſitz dem Mitgliede Reinhold; 
welcher das Gutachten über das landwirthſchaftliche Prämien⸗Weſen vor⸗ 
trug, welches im Ganzen den Beifall der Verſammlung hatte, und das mit 
den durch die Diskuſſion herbei geführten Abänderungen dem Sitzungspro⸗ 
tokolle beigefügt wird. f 

ad 6. Ueber Viehverſicherung, ward das Referat über die „Neuen 
Grundſätze für den Betrieb der Viehverſicherung von R. Stock“ des Herrn 
Hafe, auf deſſen Wunſch bis zur nächſten Sitzung verſchoben, und die vor- 
handenen Exemplare der Broſchüre unter die Mitglieder vertheilt, um ſich 
mit den aufgeſtellten Grundſätzen vertraut zu machen, damit daun eine um 
deſto gründlichere Berathung des Gegenſtandes ſtattfinden könne. Womit 

loſſen. 8 8 4 
Sc wird nach regiſtrirt, daß der Herr Direktor Lehmann in 
Nitſche auf die Anfrage des Unterzeichneten dem Vereine einen Stammochſen, 
deſſen Verkaufspreis Einhundert Thaler iſt, zum Zwecke der Hebung der 
Rindviehzucht bei den bäuerlichen Wirthen für den Preis von 75 Thalern 
ablaſſen wolle. N 

der Stammochſe iſt von der Alt-Boyener Rage und für das hieſige 
Landvieh ſehr geeignet. an! 
& Bromberg, 30. Oktober. Wen aus 
Am Mittwoch, dem 26. d. Mts., fand in dem Hötel „Zum Eng» 
liſchen Haufe” hierſelbſt eine Verſammlung des Bromberger landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreisvereins ſtatt, die von etwa 20 Mitgliedern beſucht war. Den 
erſten Gegenſtand der Beſprechung bildete eine an den Vorſitzenden einge⸗ 
an lithographirte Surtelponden, zwischen dem Herrn Domainenpächter, 
mtsrath Becker in Bialosliwe, Sr. Excellenz dem Herrn Minister der 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow und dem Herrn Geſtüts⸗ 
Direktor, Oberſtlieutenant v. Kotze in Zirke, betreffend eine Abänderung der 
Zeit, in welcher Seitens des Königlichen Geſtüts in Zirke die Stationen 
mit Hengiten beſchickt werden. Es hatte namlich Herr Becker beantragt, daß 
die Genoſte aus dem qu. Geſtüt nicht erſt Ende Februar oder Anfangs März, 
wie es jetzt meiſtentheils geſchieht, ſondern ſchon im Januar auf die betreffen⸗ 
den Stationen geſchickt werden möchten. Da nun dieſe Angelegenheit dem 
Wunſche des Antragstellers gemäß auf die Tagesordnung der nächſten am 
12. November c. ſtattfindenden General ⸗Verſammlung des Centralvereins 
für den Netzdiſtrikt gebracht werden ſoll, fo hat der General⸗Sekretär, Oeko⸗ 
nomierath Kinze hierſelbſt Veranlaſſung genommen, dieſelbe dem Bromber⸗ 
er Kreisverein zur Vorberathung mitzutheilen. Die Mehrzabl der Anwe⸗ 
enden ſtimmte den Auſichten des Herrn Becker nicht bei, ſondern ſchloß ſich 
denen des Herrn n und Geſtütsdirektors, wonach die Stationen erſt 
Ende Februar und Anfangs März, als den geeignetſten Zeitpunkten, zu be⸗ 
ziehen wären, an. Namentlich führte Herr Hartog—Kl. Kapuczysko, wel⸗ 
cher als tüchtiger Pferdekenner und Pferdezuchter bekannt iſt, an, daß in die⸗ 
— Beziehung die klimatiſchen und örtlichen Verhältniſſe von entſcheidendem 
influſſe ſein müßten 2. — Es wurden hiernächſt die Kulturtabellen zurück⸗ 
gegeben, Ueber den Ausfall der diesjäprigen Ernte in unſerem Kreiſe iſt Fol⸗ 
gendes feſtgeſtellt worden. Weizen hat in Korn und Stroh bei einem Gewichte 
vons4— 85 Pfd. eine Durchſchnittsernte, Roggen in Korn und Stroh bei einem 
Gewichte von 82 bis 83 Pfund etwas über eine Durchſchnittsernte geliefert. 
Daſſelbe Reſultat wie bei dem Roggen haben große Gerſte und Safer erge⸗ 
ben. Weit hinter einer Durchſchnittsernte zurückgeblieben, ja fait mißrathen 
find die Erbſen. Kartoffeln haben im Allgemeinen eine Durchſchnittsernte 
geliefert, obgleich hin und wieder auch die bekannte ende l aufge⸗ 
treten iſt, wozu namentlich auch die in letzter Zeit vorherrſchende flaue Wit⸗ 
terung (die ſich mit dem heutigen Tage N zu ändern ſcheint) weſentlich 
beigetragen hat. So find z. B. auf dem Gute Kotomierz bei dem Domai- 
nenrathe Klahr in Legter Zeit über 1000 Scheffel Kartoffeln von der Fäul⸗ 
niß ergriffen worden und unbrauchbar geworden. In Betreff der Rüben ift 
keine Durchſchnittsernte erzielt worden. Flachs, der indeß nur ſehr verein⸗ 
zelt im Kreiſe gebaut wird, iſt gut gerathen. Die Lupinen verſprechen über- 
all eine über alle Erwartung gute Ente. Was die Wieſen anbetrifft, jo i 
der erſte Schnitt jeh ge r und der zweite in Folge der anhaltenden Näſſe 
ſehr verkümmert. 


olle hat den Durſchnittsertrag geliefert; es haben in« ! 
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deß die Schafbeerden durch Blutſchlag große Verluſte erlitten, da die Krank 
heit an vielen Stellen epidemiſch auftrat. Fer } 
Der Adminiſtrator ger Söldner aus Mocheln hielt bierauf einen Vor⸗ 
trag über den von dem Oberſtlieutenant Gutsbeſitzer André in Hannover 
konſtruirten und in einer Broſchüre empfohlenen Kartoffelausbeber. Herr 
Beck⸗Wtelno hat ſich einen ſolchen Kartoffelausheber angeſchafft, aber gefun⸗ 
den, daß derſelbe ſchlechter arbeitet, als der hier gewöhnliche Hakenpflug. Man 
war der Anſicht, daß der bei Piutus in Brandenburg fabricirte Kartoffelaus⸗ 
beber den Vorzug verdiene. — Bei der demnächſt folgenden Beſprechung Über 
Bauten aus Luftſteinen theilte der Herr Regierungs⸗ und Baurath Gerhard 
ſeine Erfahrungen mit, die er beſonders in hieſiger Gegend gemacht babe und 
erregte dadurch das Intereſſe der Geſellſchaft in hohem Grade. — Der von 
einzelnen Gutsbeſitzern probeweiſe aus Oſtpreußen 5 5 Johannis⸗Rog⸗ 
gen, welcher früh geſät und im Herbſte geſchnitten werden kann, dennoch aber 
im nächſten Jabre den vollen Körnerertrag liefern Toll, hat den Er⸗ 
wartungen nicht entſprochen, indem ex in dieſem Jahre nirgends zur 
Reife gekommen iſt. Das hieſige Klima. Kant dieſem Roggen da⸗ 
ber wobl nicht günſtig zu ſein. — Schließlich erbot ſich noch Herr 
Oekonomierath Kinze das Referat über die Einrichtung von Landes⸗ 
kulturräthen in der nächſten Sitzung des Centralvereins übernehmen zu wol ⸗ 
len. Alle übrigen noch auf der Tagesordnung befindlichen Themata, betref⸗ 
fend 3. B. den Entwurf einer Feuerlöſch⸗ und Wegeordnung, die Anwendung 
von Knochenmehl ꝛc. mußten vertagt werden, da die betreffenden Herren Re⸗ 
ferenten in der Sitzung nicht anweſend waren. Für die nächſte Tagesord⸗ 
nung der Kreisvereinsverſammlung wurden noch zwei Fragen angemeldet, 
die eine bezog ſich auf „Parcellirungen“, die andere darauf, ob es zur Erzie⸗ 
lung großer Erträge nothwendig ſei, große Pflanzkartoffeln zu verwenden 
oder ob kleine Kartoffeln genügten. Die Sitzung dauerte von 4½ Ubr Nach 
mittags bis gegen 8 Uhr Abends. x 5 ö 
Lin bier durchreiſender deutſcher Gutsbeſitzer aus Polen unweit der 
preußiſchen Grenze klagte ſehr über den noch immer beſtehenden Mangel an 
Arbeitern, Er theilte mit, daß er, um dieſem Mangel einigermaßen abzuhel⸗ 
fen, die Einrichtung getroffen habe, nur ſolche deutſche Inſpektoren aus 
Preußen in mehrſeitigem Auftrage zu engagiren, welche ſich verpflichteten, bei 
ihrem Anzuge je 2 bis 3 deutſche Knechte mitzubringen. Dieſe Knechte ſind 
trotz guten Lohnes und humaner Behandlung jetzt dennoch ſchwer zu bekom⸗ 
men, da die meiſten eine Averſion gegen Polen haben ſollen. 


Schädliche Oelkuchen. Aus Naumborn wird uns geſchrieben, daß 
der geſammte Rindviehſtand des Landwirths dee heftig erkrankt ſei und 
zwar, wie die Unterſuchung lehrte, in Folge der Fütterung mit durch und 
durch ſchimmlich gewordenen Oelkuchen. Wir halten es für Pflicht, hierauf 
aufmerkſam zu machen, weil nicht ſelten grau gewordene Oelkuchen in den 
Handel kommen, und damit ae bereits gekaufte Oelkuchenvorräthe 
nicht an feuchten dumpfen Orten aufbewahrt werden. 


Vermiſchtes. 

* Ferd. Flocon, Mitglied der Pariſer proviſoriſchen Regierung 
von 1848, dann Miniſter der franzöſiſchen Republik, jetzt ſchon ſeit lan⸗ 
gen Jahren zu Zürich in den traurigſten Verhältniſſen lebend, iſt dort, 
wie man erfährt, erblindet. 

* Die „Ladoga“, ein neuer eiſerner Schraubendampfer von 
750 Tons Gehalt, zur Güterbeförderung zwiſchen London, Hull und 
Petersburg gebaut, und manchmal auch von Reiſenden benutzt, iſt nach 
einer gluͤcklichen Fahrt von Kronſtadt hierher in der Themſe zu Grunde 
gegangen. Sie fuhr Mittwoch Nacht bei etwas nebligem Wetter und 
bei Ebbe in der Nähe von Southend auf eine Sandbank. Da der Schna⸗ 
bel beinahe ganz trocken, der Spiegel aber in tiefem Waſſer lag, ſo ging 
die „Ladoga“ in der Mitte auseinander, oder, wie es in der Seemanns⸗ 
ſprache heißt, „ſie brach ſich den Rücken.“ Dies geſchah natürlich erſt 
nach ee mehrerer Stunden. Das Schiff war für 20,000 Pfd. 
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* Athen, 17. Oktober. Seit zwanzig vollen Tagen iſt der attiſche 
Himmel mit dunklen Wolken bedeckt, die nur ſelten einen Sonnenblick 
durchdringen laſſen. Gewitter ziehen von allen Seiten heran und entlee⸗ 
ren ſich mit wolkenbruchartigem Regen faſt allnächtlich. Der ſonſt un⸗ 
ſcheinbare Kephiſſos und der faſt unſichtbare Illiſſos wälzten als ge⸗ 
waltige Gebirgswaſſer, angeſchwellt durch wiederholte Wolkenbrüche 
auf dem penteliſchen und dem hymettiſchen Gebirgszuge, Steinmaſſen 
und Bäume jeder Art, Häuſer, Hütten und Mühlen in die atheniſche 
Ebene herab, ſo daß die Strecke zwiſchen Athen und dem Piräeus in einen 
See verwandelt, mit den Trümmern dieſer Verwüſtungen und den 
Habſeligkeiten aus den niedergeriſſenen Häuſern bedeckt war. Aber 
von unendlich größerer Bedeutung iſt die gänzliche Vernichtung der 
Baumwollen⸗Ernte. Man hatte alle Getreide- und Maisfelder, alle 
Wein⸗ und ſonſtigen Pflanzungen für die Baumwollenpflanzen⸗Kultur 
verwandt, einen Tagelohn von 2 bis 2½ Dr. täglich Monate lang be⸗ 
zahlt und die Pflanzen freudig heranwachſen und blühen geſehen, und 
nun, wo der Augenblick der Ernte herannaht, hat der anhaltende Regen 
Alles vernichtet. Die Regierung hatte im Hinblide auf die 25 Millio⸗ 
nen, welche die Baumwolle in der Form von Zehnten oder Ausfuhrzoll 
in die Staatskaſſe liefern werde, ihr Budget aufgeſtellt; woher wird fie 
nun Geld nehmen nur für die laufenden Bedürfniſſe? 


Gewinn ⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 130. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
Adnet von 30,000 Thlr. auf Nr. 13 709 nach Boa bei Bulverm acher. 


1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr: 5 
29 71 (oH te 171 380 515 603 (200), 19 46 96 764 883 


911 83. 1041 (100) 64 82 110 228 41 66 73 97 406 (100) 22° 661 
813 (500) 42 98. 2022 94 112 205 46 87 320 410 59 72 502 (100) 
6 42 54 78 85 637 56 (100) 61 760 (100) 93 826 (200) 59 70 87 
922 24 30 86. 3037 50 75 192 298 ‘314 521 47 52 (1000) 605 96 
731 (1000) 74 809 15 54 (200) 58 89 919 61. 4007 11 24 33 45 50 
86 107 67 205 34 40 70 (500) 357 426 76 504 38 (200) 693 (100) 
99 816 19 52 (100) 82 924 79 96. 5054 95 167 78 (100) 225 860 
(1000) 97 425 62 565 71 635 40 766 828 2) 903 64, 6015 36 
58 75 (100) 11652 (200) 224 99 842 505 674 St 711 50 (100) 
56 75 (100) 842 86 910 18 88, 7073 (200), 137 39 (200) 52 63 97 
238 93 319 39 41 52 438 519 63 72 618 20 (100) 732 834 (200) 
908. 8062 134 221 25 35 99 352 484 92 599 651 0) 
58 91 865 983. 9088 94 (200) 116 (100) 32 401 54 89 500 27 38 


606 81 719 72 829 35 58 91 (1000). 
10,058 (100) 72 78 110 25 33 (1000) 38 98 263 308 412 18 31 


94 512 (1000) 612 (100) 51 90 98 736 39 (100) 67 869 (1000) 975 | 
40 705 410 55 505 (500) 654 69 (100) 738 859 96 


11,017 24 29 227 ) 
(200) 733 859 96 (200) 925 34 (100) 55 97. 12,244 (100) 407 21 


114 85 


500) 60 507 83 608 746 71 840 60 989. 13,011 (200) 
990 451 43 51 550 (100) 55 72 82 613 34 53 84 716 32 60 (200) 
828 79 92 952. 14,118 245 93 308 46 425 (100) 68 75 79 521 


200) 31 67 614 26 (100) 41 92 755 931 50. 15,183 221 29 36 44 
6500 303 76 527 3% 95 969 84 94 (200). 16,008 27 (100) 42 (200) 
49 98 (100) 115 70 358 (100) 71 80 97 464 7 (100) 534 661 791 
846 67 72 952. 17,023 128 60 82 (1000) 207 22 40 59 85 (1000) 
322 433 40 43 48 57 523 61152 (200) 778 835 86 961 88. 18,00 
87 (1000) 128 90 217 (1000) 21 53 73_ 327 80 523 606 (500) 35 
96 (500) 710 13 29 (200) 32 68 89 92 818 903 18 (100) 83. 19,049 
63 94 162 65 85 260 79 377 (100) 423 (100) 48 69 88 (100) 91 
93 538 m 45 59 74 81 94 600 66 701 56 79 92 (100) 807 (500) 
71 948 (100). 1 

20,083 108 259 63 (100) 89 336 49 50 (200) 62 (100) 83 85 


752 (1000) | 


er. — — ä 
’ An a x 


461 75 79 86 535 627 71 708 (100) 37 (100) 51 64 75 802 20 
81.600 85. 21.009 65 65 75 79 132 55 213 379 481 % 
657 (200) 96 798 902 8 98 (100. 22,041 44 49 116 82 2 
541 95 621 23 87 704 55 813 8194 934 69 93. 23,016 50 60 
74 255 (500) 329 36 54 (100) 67 428 55 560 649 57 (100) 305 
28 30 (100) 47 57 94 (500) 923 34 (500), 24,025 102 30 27 
94 470 88 564 65 620 (100) 64 707 74 8487 829 69 91 95, | 
25,182 88 95 246. 446 (1000) 91 (100) 518 51 61 85 633 5% 
700 J 2 77 856,75 78 82. 26,006 30 77 87 235 54 64 301 bc 
7. 417 94 560 (100) 80 694 802 (1000) 46 57 94 935 64 66% 
27,030 (200) 59 108 35 81 200 63 73 326 81 495 (1000) 561 | 
73 784 849 50 (200) 97 955 (100). 28,029 39 82 116 0 0 
210 14 31 54.69. 312 92 (100) 94 406 10 58 510 (100) 32 870% 
600 13 44 710 89 852 (200) 55 57 74 94 (200) 919 72 96. 100 en 
(+00) 57 117 270 391 (500) 489 543 68 644 48 921500) 7 

55 
( 


2 (200) 811 75 (100) 928 73. 
30,095 122 (100) 33 40 238 72 99 333 (100) 44 407 12 
(200) 37 643 (1000) 82 725 26 80 84 869 942 49 (500) 69 
93 (500), 31,022 88 233 78 97 347 80 (200) 84 583 621 57 
818 900 8 21 89. 32012 17 199 213 43 7482 317 99 500% 
(100) 55 86 663 69 701 14 44 56 95 (100) 819 938 61, 33,00% 
54 57 (100) 99 120 26 30 239 (200) 87 359 60 (100) 69 74 % 
70 529 669 74 723 (200) 800 1 11 988. 34,000 95 130 9, 0% 
50 66,80 360 62 458 557 620 785 807 8 20.49 59 34 97, 3 
15 149 376 445 513 80 660 95 TI5 815 990 97. 36,02“ % 
(1000) 64 97 102 232 62 63 (100) 96 301 (200) 3 (100) 12 4005 
96 593 671 73 89 (100) 700 9 29 53 66 79 866 87 974. Hr] 
92 197 215 27 (1000) 33 343 71 1409 70 647 (200) 88 1% 
852 90 904 42 51 52 (1000) 71 81 (400 93. 38,011 4½1 (200 
% 239 315 94 (1000) 413 14 41 513 14 (200) 34 602 Til 5@ 
85 913 55 70 74. 39,016 24 85 171 80 244 412 40 (100) 5 © 
632 764 837 (500) 78 92 99 902 29 52 85. 8 5 
40,015 67 140 (1000) 69 74 214 49 89 362 466 563 6% J 
(500) 738 847 73 929. 41,012 89 156 324 34 (1000) 52 0% % 
(100) 482 545 80 (100, Sı (100) 629 730 33 99 Sı7 91, 
42,054 (100) 82 113 39 79 201 47 59 303 24 79 20) 83 90 (0 
407 (1000) 47 57 (1000) 531 (200) 58 (500) 67 724 828 (200 6 
983, 43,076 (1000) 113 (500) 38 (500) 45 (200) 57 71 (100) 17 
228° 309 431 33 (200) 535 36 (500) 646 756 64 (1000) 813 % 
994. 44,063 72 (100) 227 310 (200) 36 63 (100) 98 426 85 9 
30 723 82 813 91 963 98. 45,027 (1000) 45 144 49 59 i 
(100) 63 300 6 563 (1000) 627°42 46 68 713 45 76 802 2% 
51 (1000) 924 (100) 32 67 76, 46,034 40 (200) 43 113 40 269,% 
410 533 37 56 608 61 750 56 805 32 8390 912 37 (100), 1 

76 88 109 61 74 (200) 94 200 (5000) 56 89 306 19 68 417 20 
10 


47 (100) 91 508 (500) 56 627 (100) 40 53 (500) 55 824 (100 
402 93 (200) 505 40 79 85 668 (100) 731 47 (100) 62 810 1 
5 


951 95 96 48,004 13 35 49 88 155 77 99 303 (200) 25 46 
933 64. 49,021 60 (100) 111 (1000) 87 93 98 (100) 212 342 74 
83 510 2442 47 88 91 703 (100) 5 95 807 12 (00) 41 (500) 
904 49 (100). 265 
50,022 30 125 201 4 9 19 303 62 31 (1000) 404 (100) % 
538 84 618 719 23 30 80 97 812. 51,014 50 52 64 66 70 79 
22 (100) 204 6 49 (1000) 309 512 (200) 59 87 652 77 (400 
739 807 18 32 77, 52,104 (200) 17 79 82 248 64 80 92 399 
38 56 (500) 551 (500) 79 88 90 738 44 61 70 924 69 85 98. 530% 
37 140 77 (500) 247 (100) 80 93 427 67 540 52 91 742 (200) % 
78 81 912 15 57. 54,046 108 33 35 (100) 318 29 (100) 967 N 
(1000) 76 521 36 57 85 608 29 (1000) 64 (1000) 704 99 808 10% 
96 934 (100) 71, 55,017 (500) 18 42 84 101 52 79 93 94 97 % 
33 77 301 44 77 416 26 (500) 72 502 20 39 601 39 48 Mi 
866 76 910 (100) 14 81. 56,019 51 83 119 52 (1000) 92 009 85 
287 98 314 19 49 (100) 411 81 562 613 39 738 (200) 59 99 8 
(200) 11 76, 981, 57,040 (100) da 73 (200) 148 73 36 (100 A, 
25.49 79 387 ( 1414 2,68. 323 701 30 70 (1000) 355 


(100) 26 (1 58,027 128 26 57 20 0 
537 (200) 43 88 613 2077746 ( 8 0 


(100) 8 
21 35 48 (100) 77 (100) | 
76 86 90 871. 59,013 61 82 (100) 116 75 83 90 211 14 0% 
96 (1000) 326 61 90 426 69 (100) 500 11 53 609 (1000 % 
25 36 66 93 767 (500) 96 908 14 43 57 (100) 88. 9 
60,016 (100) 111 46 215 307 13 16 52 442 510 17 23 43 99 65 
735 69 94 901 (100) 7 30 65 (500) 66 85. 61,041 95 114 89 3, 08 
951 73. 62,013 (500) 28 51 108 (500) 32 268 (200) 81 (100) 519 
600 66 84 702 11 45 52 67 937 60. 63,062 157 (200) 65 6 % 
239 41 376 (200) 424 (500) 578 672 (500) 99 (1000) 726 940 100% 
64,156 66 67 69 212 14 45 61 (1000) 349 85 681 790 867 934 % 
65,017 70 147 55 202 33 83 316 32 67 448 49 96 506 27 37 % 
(100) 87 888 909 20 21 54. 66,057 87 119 277 327 (100) 36 
450 90 91 (200) 516 (100) 600 63 69 79 747 53 63 (100) 66 fach 4 
821 34 68 909 16 37 (500). 67,029 83 139 66 231 53.55 346 % 
414 38 (100) 78 605 (200) 59 80 702 71 819 71 906 (2000) 2% 
68,004 19 45 144 263 68 79 410 94 L06 19 (1000) 20 64 615 54 
843 78 900 84 (200). 69,004 179 84 89 215 21 (100) 78 (1000 ? 
421 38 48 49 (100) 584 613 774 (100) 77 83 808 980. 600 f 
70,045 (100) 57 200 12 33 303 (100) 16 477 509 63 % 
46 92 720 38 (100) 43 58 318 25 (200) 43 49 924 (100) Zul 
71,001 (200) 85 86 121 (1000) 94 220 (200) 332 48 414 24 250 
545 80 93 615 17 30 740 52 55 74 914 42 80 96 (100). 720% f 
(100) 54 96 116 31 60 245 (500) 391 93 444 48 55 509 65 9 
97 


7 
4 


97 879 908 22 61. 73,072 320 438 76 500 54 638 7 
22 928 91, 74026 105 27 379 431 5 (2000) 594 663 90 % 
60 855 937. 75,008 34 125 (100) 32 (100) 49 76 98 267 
92 428 58 572 74 614 32 (200) 85 749 892 900 40 65 88. Mil 
22 407 89 (200) 211 16 317 62 432 (200) 621 76197 Sat, 
77,088 135 72 204 31 95 325 27 50 72 422 24 28 37 40 57 
77 816 32 61 92 925. 78,017 31 133 43 89 213 371 
533 (100) 40 61 (200) 660 825 58 995 (200) 96. 79,007. 92 
(100) 48 333 96 503 663 729 (10,000) 41 87 920 61 73. 7% 
80,046 56 112 257 435 96 532 67 99 (1000) 814 36 48 00 
926 (100) 58. 81,007 66.72 73 74 8 111 31 37.99 213 8 30) 
407 27 533 624 78 705 12 13 66 80 880, 82,007 120 88 294 474 0% 
96 (700) 3 16 (100) 49 (100) 57 76 84 85 817 (200) 46 52 906 246% 
83,120 59 68 255 430 (100) 87 541 50 59 638 757 (200) 815 5200 
908. 84,019 138 332 50 417 66 83 99 507 23 64 (200) 608 ( 2 
(200) 54 85 717 812 (200) 36 39 (100) 77 (100) 920. 85,016 
(500) 33 (100) 91 141 43 93 362 70 (500 403 (100) 43 45 88 56% 
748 92 (30,000) 825 (100) 60 915 (200) 41. 86,020 73 157 219 
317 47 13 (100) 542 (100) 55 (500) 607 35 95 724 (1000) 820. %% 
59 81 85 966 (500) 67 81 (100). 87,033 (100) 169 70 89 308 
492 (5000) 588 728 33 830 89 912 65 94. 88,046 76 167 240 50.5 
362 67 463 85 524 41 68 79 (100) 623 80 91 779 (1000) 5201 4“ 
100) 70 77 93 910 13 61 (100). 89,042 62 140 76 206 39 75 
1 99 430 543 62 668 (200) 775 813 70 985 (100). 2 1 
90017 53 (200) 71 110 233 55 65 88 307 26 30 46 55 6 1 
(100) 28 85 678 742 (100) 932. 91,050 59 61 73 253 94 39 00 
49 53 73 91 507 16 89 733 (100) 47 59 92 829 62 (100) 685 3% 
140 266 388 414 (200) 53 58 505 (100) 34 687 715 24 
38. 93,006 100 57 (100) 78 (100) 220 61 91 95 363 83 40% 
502 (100) 728 (100) 33,41 63 65 (1000) 72 841. 94,040 7200) a 


98 226 46 54 990 497100) 667 91 74 31 76 Ji 85 1 


Neueſte Nachrichten. a 

Berlin, 31, Ottober. Fürſt Gortſchaloff wird in Folge id 

ihm zugegangenen Depeſche heute Abend nach St. Petersburg I al 
reiſen. Der morgen hier eintreffende Großfürſt Konſtantin w 
der Hubertusjagd theilnehmen. nd 

Se. Majeſtät der König ſpeiſte heute bei der Großfürsten en v 

von welcher auch Herr v. Bismarck und Fürſt Gortſchakoff gela 

ren. Der letztere reiſt noch heute nach Petersburg. eee 

Glogau, 31. Oktober, Abends. Der hiefige Diecipliit ein 

richtshof hat die Kreisrichter Baſſenge und Zenker in Lauban u age.) 1 

f (Fortſetzung in der Beila““ 


| 


8 


0 


290. Dienſtag. Beilage zur Poſener Zeitung. 1. November 1864. 


Mänzenden Ber ibiau 8 „ 1 cz np ener BE) Ar u) EEG EL I ds 3 8 a 0 * ade — 
rtheidigung durch Herrn Baſſenge ſelbſt und den Rechts⸗ HOTEL p nonp. Die Gütsbeſipet b. Gorzhnskt aus Smlowo und v. Ko⸗ dene Sprue 3 e aus Hrzyslice „Zyclliustt aus Mu⸗ 
anwalt Körte, freigeſprochen. er end a ‚Sautgfi aus Santo, Nite ats 1 spe a 15 5 4 rzynowo, Skorzewski aus Zerfow, bowsft aus Sheropnn —— 
Wien, Bl. Otlör. Ver dem Zuſammentritt des Reitheröthes "STERN & 75 0, Peter idee an e nei 57 aus 1111 Aumann ug ene akrzewski aus Targowagorka, Vikar 
ih N weitere Veränderungen des Miniſteriume bevor. — Ein Rund⸗ Berlin, die Kaufleute Jaenke Aus Ciberfel und Sahne aud dan dort 1 "BERLIN. Han bevor abnanm Miller. aus Dresden, Fabef Brite: 
eiben des Grafen Mensdorff ſteht in Ausſicht. — Baron Bach reiſt e e e Samter - ums | figer Schüppenbau 23. Conan, die benz Seer 
ute nach Rom, Fürſt Metternich übermorgen nach Paris. — In Folge | SCHWARZER ADLER.) Die Nittergutsbeſitzer Mudrack aus Markowiee, Breslau und Gruneberg aus Obrzycko, Oberförſter Dreyer aus 
Ultimo find zahlreiche Fallimente bekannt geworden. te A a gan ds Sliwinski aus Modlifzewfo, S 5 1 07 Neldsco aus Kawanowlo, Poſt⸗Inſbektor 

7 N 1 3 > Nuſsskowo :. a 4 1 Schnader aus. . en 1 ge 
(Tel. Dep. der Schleſ. Ztg.) HERWIG'S HOTEL DE ROME.. Die Kaufleute Kuntze, Hapl und Schaefer | HOTEL DE PARIS. 155 Suminag ans Cerads, Bürger Roſtkorwsl aus 
5 aus Berlin, Rabe aus Brettim und Müller aus Freiburg, Landwirth Raſzkow, die Sutsbejiper | koraſzewskt aus Wyſoka und Skorzeid⸗ 
Augek N - v. Pappenheim aus Caſſel, Gutsbeſitzer v. Taczauowski aus Czedle⸗ ski aus Nadlowo, Rentier Tomicki aus Wyſoka, Agrongm Wulkow⸗ 

gekommene Fremde. win, Stabsarzt Schröder nebſt Frau aus Potsdam Ski aue, See ene eee eine 

Vom 1. November MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Arnold und Doering aus Leid | -REILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN Hof. Die Kaufleute Block aus Ohlgu, 
dennis HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbeſitzer v. Brodowski aus aus Helen, Gutsbeſtger Nigel ang Neude Wi i A ie ee Kö > er; N 

Pawlowo, Graf Arco aus Wraczyn und Frau Iffland aus Berlin, BAZAR, Die Gutsbejiger Graf Debich aus Galisi „Graf Mielzunski | D N Setzer Wilckeweki aus Geütz, Kaufmann Ion Are: 
die Kaufleute Wolff nebſt Frau, Großmann und Rentier Cüfftler aus Fon, Graf Potulicki nebst Familie aus e Fran Ga neee a 1 7905 N Nowakcnbeki aus 


aus Berlin, Fabrikant Seidler aus Leipzig. 
— — 


g Jnſerale und Pörſen⸗Rachrichten. e e ee u 
Aothwendiger Verkauf. alen Saar e Privat⸗Entbindungshaus, . Vock⸗ Verkauf. Die „Vacanzen⸗Liſte“ 


dat den Franz und Magdalena 


fin Skorzewska aus kl. Jeziory, Frau Gräfin Mielzynska aus Gos⸗ 


— g 5 N ee Schmelzeiſen, konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. N 18 mis] fürn Stelleſuchende aller Brauchen 
Dur et ga N 8 5 5 Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Voeke.| \ 0 ar e ee I, Chargen, f auge 
En 18 Sor. 4 Pf. abgeichügte Grundſtück“ . Air ad, Mittwoch GER din der 1. Nobember e don ASS Lebrer Genn nner 
f Abd Drebiphkn 5 den 2. November 7 ginnt den 1. November c. von off nen en für Lehrer, Gouvernanten, 
am 10. Dezember e altem Feilenftahl Su ſteht wieder 2 | Die Böcke ſind ſchon und kraftig von Figur, Kaufleute, Fandwirtbe, Forſtbenmte Aerzte, 
. z . N ein großer Transport wollreich und fein. Bei 3 Centner Schurge⸗ Cbemiter,; Techmiſer, Beamte aller Art (von 


alten Gußſtahlfedern, 
alten Stablbrocken, 
„Bahnſchienen, 
Seitenlaſchen, 
ſchmiedeeiſernen Herzſtücken, 
„ Unterlagsplatten, 
eiſernen Radreifen, 
Wagenachſen mit Rädern, 


an Vormittags 11 uhr 
Todentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
fer Te und Hypothekenſcheine können in un⸗ 
„Bureau III. A. eingeſehen werden. 
Dot pubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Ihre henbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
bah, Zefriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
data ſich mit ihren Anſprüchen beim Sub⸗ 


wicht pr. 100 Schafe erhielt ich am letzten höchſter bis zur geringſten Chatge), Künſtler, 
Markte pr. Centner 82 Thlr. Handwerker ꝛc. unter genguer Namensangabe 
ilarowo bei Jarocin. der Prinzipale mittheilk, iſt pro 1 Monat für 


Thlr. — pro 3 Monate für 2 u 
von Schweinichen. sieben und wich um beben hie er ie 
: = 5 ale Ta eren e aKRıB EEE 
8 z lund prompt überſandt von 1017 134 
Bockverkauf a Metenieyer's Zeitungsbureau‘) 


Netzbrucher Kühe und Kälber 


zum Verkauf in Keiler's Hotel zum engl. 
Hof. II. Hamann, Viebhändler. 
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lonsgerichte zu melden. 5 e ohne Räder, is meiner Negretti⸗ Stamm . in Berlin. > 
1 92 Mär: 186 „Gummiringen, . \ 1 a Ä in der s . 2 5 
& — di Artiogtricht s Gummiſchläuchen, S 5 netz bnd 7e i e . Negretti Heerde u — —U— 2 
g i Hanſſchläuchen, F quipage auf dem Bahnhofe in Freienwalde u Klenka] L 0 uptten 
I. Abtheilung. am zur Abholung bereit. 3 ENKA [sich von selbst, da durch dieselbe weis- 


Zuchftücen, bei Neuftadt a. W. lich schon au 8000 Personen gute Stellen er- 


Eh sg alter aalen, Woltersdorf bei Freienwalde i. Pomm. — beginnt halten haben und die Vermittelung von Com- 
alter Wagenſchmiere, ee am 7. November. missionairen dadurch ganz überflüssig wird. 


RR ln un Na — 
Aothwendiger Verkauf. |, %: Merker. 
König Kreisgericht zu Rogafen Teri Da . öð»Pvv; ͤ—?[—— In der Eleftoral-Negretti- Offene Stellen Von dem Beſitze 
f gericht zu Rogaſen. Freitag den 11. November d. J. ; . Slammbeerde n Müblrad- | aud bebe Ztelien. Bon dem Befier 


Erſte Abtheilung. i Bockverkauf. tz, Lü iſen⸗ \ 
u age dem Eduard Dobrzanski gehörige, gm: „ 5 ſtebende Par if u up Br Lie en tragt, ſuchen wir zum baldigen Antritt: 
eundptajewo sub Nr. 26. belegene Krug⸗ Termine im Wege öffentlicher Eubmilfion . 1 — Bela ki N >) der Vodverfauf Den 15. to: Berfänfer m N. r Di ia eihe > 
Der yeinct, abgejchät auf 6955 Thlr. zufolge an den Meiitbietenden verkauft werden. an ae vember d. J. erkänfer und für vie ſchriftlichen 


Arbeiten. Gehalt 400 Thlr. bei freier 
Wohnung, Feuerung und Licht; ferner 
einen unverheiratbeten prakti⸗ 
ſchen Müller, reſy als Müblenperwal⸗ 
ter. Gehalt 200 Thlr. bei meiſt freier 
Station und Tantisme. 
A. Götsch & Co. in Berlin, 


zub nebſt 8 1 9 * 1 ( 5 1 zn f 2 z es 75 
in der e en enen Taue, fe Die Bedingungen, unter weichen diefer Ber] Kozmin ſtehenvoms. A aſpenng Die Heerde ſtammt aus Würſchenblatt, it 
am ute; kauf ftattfindet, fo wie Formulare für Abgabe fähige Bücke aus der Stammſchä⸗ mit Beilſcher⸗Böcken durchzüchtet und frei von 
4. Januar 1865 der Gebote, zugleich die Quanta dor Abgängef ] Ferei der berzogl. Anhalt: Defianiichen allen erblichen Fehlern. Schurgewicht v. J. 

an ode Vormittags um 11 uhr enthaltend, ind, auf vortofreie Anträge iu Domaine Zrassdorf bei Cöthen 3 ½ Etr. . 
entlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. meinem, fo wie im Bureau des königl. Ober⸗ Mühlrädlitz, den 1. November 1864. 


Gla 55 7 2 
born, Ubiger, 5 e 8 dem Hy⸗JMaſchinenmeiſters Herrn Sπ‚τοατντν zu R aftsamt, 
EV a 


zum Verkauf. 


aus x FR 1 en Zimmerſtraße 48 a. 
b 0 Mefried en, beziehen; auch können die zum Verkauf geitell- $ 5 S —: - 
0 pen be den Sabbenane⸗ ten alten Materialien vor dem Termine an den] S = Mäntel und I en 2 = 3 . Ein Oekonom, Anfang der 30ger, unverheir., 
anzumelden. dane lägen in — eiae ep er 50 8 33 militärfrei, mit guten Zeugniſſen verjeben, der 
en Aufenthalte nach etwa unbekanntenſden, Zu den Offerten darf nur das obige For⸗ 01 4 2 deutſchen und n ucht 
e en e e e merken aa a 8 Aleiclerſtaffe S a e. Ant sine ee ap Ken 
i erten, wel N 2 ns Ausland. eres in der Expedition die⸗ 
obrzansfi fi ifterd tiprechen, ganzlich unberückſichtigt. A 8 ne ; n 2 3 . itung. — 


ee in größter Auswabl und auffallend billig bei 


l. 


eg 

Spar⸗ und Vorſchuß⸗Verein. 
Freitag den 4. November Abends 7 Uhr 
in Camßbert's Salon 


ordentliche General⸗Verſammlung. 


len Kogaſen, den 30. Pear dae | Der königliche Maſchinenm 
Vothwendiger Verkauf. (93) Eruson. 


on; : R 5 AUCTION. 
Königl. Kreisgericht zu Schrimm, Die auf morgen den 2. d. Mts. an⸗ 
erſte Abtheilung, beraumte Auktion findet nicht im Auk⸗ 

. Dae . gebb — Breiteſtr. 20., ſondern im 
N e ehö⸗ 5 145 
EN II laden Breslauerſtr. 9. von Vormit⸗ 


> demftags 9 Uhr ab, ſtatt. 
Wes und Dorfe Ziegen, landſchaftlich! In dieſer Aukti „Man · 
begeſchätt auf 66,666 Tolr. 15 Sgr., zufolge In dieſer Auktion kommen Damen⸗Män 


S. II. Korach, 
22 Modewaaren-Handlung und Damen- Konfektions. 
Regenſchirme in Sede, Alpacca und Sehr testing deten ar 

A 8 n — raffinirtes Brennöl, en Tagesordnung. 


Afrei Haſſenbericht und Rechnungsabſchluß. 
n tel, Paletots, Stoffe zu Jacken und Klei- August Klug, SB heil und tadelfrei brennend : 8 
Aber dl. Hppotbekenſchein und Bedingungenſdern { f 


8 auer . 5 empfiehlt Zeidor Appel, u. d. t. Bank. a ER a me 1 90 Be: 
dern, Bänder, Beläge, 1 ER redlauerſtraße Nr. 3.— | rum er 5 ntrag au eines neuen Paragkt- 
egiſtratur einzuſehenden Taxe toll eee 3 6 Afnabnie für die Färberei, Druckere und Lriſchen fetten geräuchertenſ? phen Betreffs verwaiſter Einlagen. a 


am 15. Mai 1865 gl. Auktionskommiſſarius. i von . Spindier in Ber- Weſerlachs empfing Wahl e denen 
Vormittags 11 u 2 ; icht über den Vereinst Mainz. 
ordentlicher Serichtöftelle ſupbaſtit werden. Guts 16 Verkauf. Isidor Busch. Sapiehaplag 1. Jacob Appel, e So e 


enigen Gläubi e i Im Königreich Polen, Kreis Rawa, Gu⸗] Diverſe ovale und runde Lagerfäſſer von]... 2 e Um pünktliches Erſcheinen der Mitglieder 
No Pen oe ficht 160 aden 1 Warschau, 18 Malen von Warſchauf 1800 bis 2500 Quart Inhalt, in vorzüglicher Wilhelmsſtraße 9. vis-A-vis Mylius Hotel. wird gebeten. 1 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗und . Meilen von der Eiſenbahnſtation Ro- Beſchaffenheit, ſind in füllfähigem Zuſtande Saftreichen Schweizer Käse Auswärtige Familien - Nachrichten: 
Be A laden, haben ſich mit ihrem Anipruch[gow, an der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn be: [billig zu verkaufen Oberwiek Nr. 84 in Stet⸗ „J Todesfälle. Kaufmann A. W. Henckel 
richt zu melden. legen, iſt ein Gut von 53 volmiichen Hufenſtin. Die etwa gewünſchte Verladung der Olmüt Limbur er aus Frankfurt g. M. in Berlin, Kaufmann 
Areal, inkl, ca. 15 Hufen Bauerngrundſtücke, Fäſſer pr. Kahn oder Eiſenbahn beſorgt Ver⸗ſſo wie Utzer und 8 A. Menzel in Frankfurt a. O., Hauptmann 
Di ekanntmachung. wovon 40 Hufen Acker mit gutem ertragrei⸗ käufer koſtenfrei Käse an: a.D. Guſtav v. Reitenſtein in Redlingbaufen, 
Urs unter Nr. 1. unſeres Geſellſchaftsre⸗ empfieblt 


chen Boden und 13 Hufen Wieſen und Wald,] Friſch geſchoſſene Dammhirſche empfing rau Apotheker Cl. Grodzka in Berlin, Geh. 
ohne nter der Firma „S. Karminsfil— durchweg neuer und größtentbeils maſſtver l a a _ Isidor Busch. Isidor Appel, neb.d. fol. Bank. Sekretair Harenberg in Berlin, Lebrer Heil 


ande, K Comp.“ zu Pleſchen eingetragene] Bauſtand, — ein gut eingerichtetes Wohnhaus . . . = Neuzelle, Frau Prediger Gropius in 
lane ift durch gegenseitige lleber mit todtem und lebendem Inventar, Familien .. —' 0 m ———— | — CC |D 0; Droſſen, Stanzleivath Paalzopp in 
hagen t der Geſellſchafter aufgelöſt. Einge⸗Verhäͤltniſſe halber ſofort unter ſoliden Bedin⸗ , Naumburg a. S., Rittergutsbeſizer Ider- 

1 in das Geſellſchafts⸗Negiſter zufolgeſgungen zu verkaufen. Erforderliches Kapital Dank j ch reiben TH wann in Schloß Yangenöls, Partiknlier Jog. 


in maximo 30,000 Rubel Silber. 

Das Nähere iſt in der Kanzlei des Herrn 
Nechts⸗Anwalts Andreas Woljf zu 3 9 
Warſchau, Diuga ulica Nr. 543. A., jeder „Seit acht Mon 


Ritter in Berlin. = 


ben Laune vom 27. Oktober 1864 an demſel⸗ 


leſchen, den 27. Oktober 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


des Herrn Dr. Suben K. + ne 5 FR Berl 5 Abazia bei Fiume, : 2er + 
an den Hoflieferanten Ho 0 2 7 
raten befiel meine Tochter ein quälender Huſten mit Blutauswurf, der Stadt⸗ Thealer. u Po] 
Zeit zu erfragen ſich öfters wiederholte, Kurzathmigkeit, abendliches Zehrfieber, Abmagerung und derartiger] Dienſtag: Erſtes Gaſtſ iel ber rau e 4 
Pe Meine i : F Scntſchen beffidlid Kräfteverfall mehrten ſich fortan, daß nur wenige Bewegung hinreichte, gänzliche Erſchöpfung v. Bulyowsky, 83 an ine, die be⸗ 
Bekanntmachung en Bodninbnaähle Kan ae dannen berbeigufübren, ganz das Bld ihrer Mutter, wie lie vor 26 Sabren haan gelitien baden rühmte San 5 aucten iel in 4 Ab⸗ 
ſorſchenſer Geſellſchaftsregiſter iſt auf Grund ſund einem feangöfifchen Maplgange nebſt Cy⸗ erahnen Ber Wide wuchs aa, e kaum rühlbar. Fortgefegter i — 
Msmäßiger Anmeldung eine Handelsge. binncrkinem weiden dnnn einem Gebrauch des Malzextraktes, ſammt dem Kraft⸗Bruſtmalze, beſchleunigten die 
su 1 8 einer Scheune und Stallung nebſt Abnahme der krankhaften Erſcheinungen und die Zunahme ihres Kräftezuſtan⸗ 
1 bin ich Willens im Ganzen, ober des in ſolchem Maße, daß fie nach dem Verbrauche der vierzigſten Flaſche ſich ganz erholt 
7 De zu verkaufen, oder aber die Müble fühlte, und trotz dem Eintritte des Winters an den Ort ihrer Beſtimmung — 200 Seemeilen 
on Laue woe ſich in frankirten Briefen oder weit — abreiſte, woher ſie mir ſtets günſtige Nachrichten ſendet. BE 
persönlich ee irten Briefen oder Niederlage in Poſen bei Herren Gebrüder Fessner, Markt Nr. 91. 


S. Reisch, DU ñxZk ͤ—? : ⅜': —. 


In Wierzyn bei Nobatow, Fe äumige S a im 1. d alt ein Com. 
ae iſt eine Wind Eine geräumige Stube Zum 1. December d. J erhält ein Te 
8 Ge iſt ſofort zu — Graben Nr. 25. mis in „einem hieſigen Bebel 200 die 
Gr f wel wei Zimmer ſind ſofort zu vermiethen dauernd Engagement. - 1 
ohne Grund und Boden, auf wel . ße Nr. 1., 2 Pepper dell 120 Thaler und freie Station. Nähere 


ſteht, zu verkaufen. 4 u er : 
Das Domininm. Zwei große Pferdeſtalle und 1 Wagen: Auskunft durch k. Hoffman in Berlin, 


Das von mir bisber betriebene Buchbin⸗ remiſe, auch zu Lagerr. paſſend, Wllbelms. Dennewitzſtraße = e, welcher Luſt 
dergeſchäft will ich aufgeben und verkaufen. platz 6. zu vermiethen. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat, 


Weitere Auskunft bin ich bereit auf portofreie 1 gr. Keller iſt Wilhelmsplatz 6. zu vermietben. die Feilenhauer⸗Profeſſion richtig zu er⸗ 


— 


‚sub laufende Nr. 7. unter der Firma: 

am Stteanhan Karminski & Stlarek 

Wed lnſeeſchen, unter nachſtebendengechts 
Aüniſſen: 


9 Ceſelſchaſter find: 8 
er Kaufmann Nathan Karminski 
2) di. Pleſchen, 

er Kaufmann Joſeph Sklarek zu 


Uoneert. ig niit 
Programm: |) = um 
0 


ie Geſe en. — 5 
pe elichaft bat am 27. Oktober 18643 
Die Podnnen. 
i ſtehngniß, die Geſellſchaſt zu vertreten, 
fingetrateht Jedem der Geſellſchafter zu. 
Pen worden. 
Köken den er Oktober 1864. 
onigliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Oratorium „Paulus“ von Mende N 
tholdy. 2) „Militär⸗Sinfonie“ v HD 
3) Ouverture zum Drama „Roſa 5 
Schubert. 4) Mauxiſche Trauermüfft v 
Mozart. 5) Fantaſie für Violoncello von Fron 
chomme. 6) „Die Kapelle“, Quartet für 4 
Waldbörner von Kreuzer. 7) Potpourri aus 
der Oper: „Die Regimentstochter“ von Do⸗ 
nizetti. aber Ar . 

5 Billets zu 15 Sgr. find bei Herrn. Cas: 
pari zu haben. sch 


- 


Anfang 7 


chem dieſelbe 


Ubr. — Entrée 5 Sar. 
e Muscheiveijh. 
Dienſtag den 1. Jrazy a la,pölongi 22 
Baro, St. Martin 28., frübet Mosdotr. 

Mittwoch Abend Eisbeine. open 
Scholz, Bitttelftrafe 


Anfragen zu ertheilen. Ein im Nechnungs⸗ und Kaſſenweſen be⸗ lernen kaun ſich melden bei 
Rogaſen, den 30. Dftober 1864. wanderten Burangebölfe kann iich sum bal kf. Foxich, Feilenhauermſtr. 
E= an Fee Gr Eintritt melden in der Kreiskaſſe in] Venetianerſtr. 14. u. 15., Viehmarkt ⸗Ecke. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir rimm. 2 7 nen Lehrli it ſof FIT 

— —— Berückſichtiguna die ergebene An⸗] Derſelbe muß volniſch leſen und ſchreiben Einen Lehrling BEER 
Tee zeige, daß ich Wronkerſtr. Nr. 14. hier mich als können, und eine deutliche Handſchrift ſchreiben. — > — — 
D — Wurſtfabrikant niedergelaſſen und unter den In meinem Material- und Kolonialwaaren :] Ein junger Mann (Eiſenbändler) wünſcht 
eo r Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn ſolideſten Preiſen die beiten Waaren ſtets vor⸗ geſchäft findet ein Sohn rechtlicher Eltern ſo⸗ vom 1. re ein anderweitiges Engage: 
berndenegen, in Stargard reſp. Poſen la⸗ rätbig balte. 0 | Heisi gleich ein Unterkommen. “ ment, Franz Ar. erbeten unter der Cbifree 

en Material- Abgänge, beitebend in: ar 8. t 2 


ln —— 2 ** 5 si FISCH — — - 
an 
5 0 f 5 N 
8 Spiritus (p. 8000 %) loko ohne Faß 13½ a 13 Rt. bz., mit Faß J Dez. ⸗Jan. 11 f Mai 150 
Börfen- Telegramme. da a3 a, Sit. 190 194 a2 u. 4 Ob, 13 8, / 1 be Mori SEE 
Berlin, den 1, Wee (Wolff's W 8 80 5 8 Dealer 1 1.7 11 40 Dir Qu. u. Dr 3 Ar ae unverändert, gef. 48,000 Quart, loko 124 Gd., Par; 
2321 Not. v. 31.] Febr. 13½¼ 4 ½ bz., Br. u. Gd., April⸗Mai 138 a 4 a ½ bi, 3 Br., | p. Oktbr. 123— f bz., Oktbr.⸗Novbr. 128 bz., Novbr.⸗Dezbr. u. # 
Roggen . ? 11 3 Ma; 9 1 } ‚Di, Oktb ovbr. 128 bz., Novbr.⸗Dezbr. 
10 a u Nonbtz ße 1 10 180. Jul Mann 14 Br. F M g u . h e cenerngsprelfen Dttbe 1864: Stoggen 36, Wegen 
. 5 Stettin, 31, Oktober. Nachdem viel Regen bei milder Luft gefallen, | EEE BI. Hafer 364, Raps 1028, Rüböl 11½, Spirit 
Spiritus, feſt. taatsſchuldſcheine 895 | 898 ging der Wind öftlich und wir hatten ſeitdem klare Luft bei niedrigem Ther⸗ i Thlr. . 
Bobo ie 13Y%4| 13 [Neue Poſener 4% mometerſtande; Nachts hatten wir ſchon ſcharfen Froſt, heute trübe, Wind Zink feſt, ohne Umſatz. (Brest. Hdls.⸗Bl.) 9 
Novbr.⸗Dezbr.. . . 12¼ 13 Pfandbriefe 94 943 NW. Im Getreidegeſchäft blieb es ſtille und der beutige Stichtag für Herbſt⸗ Magdeburg, 31. Oktbr. Weizen 4750 Thlr., Roggen I 
April⸗ Mai. 13%, 13% [Polniſche Banknoten 765 76 lieferung wird wohl ſehr ruhig vorübergehen, da das Meiſte bereits vorher Thlr., Gerſte 28—35 Thlr., Hafer 24—244 Thlr. . 
Nuböl, matt. regulirt iſt. Die Zufuhren blieben unbedeutend, doch glaubt man, daß lie Kartoffelſpiritus. (derm. Gerſon.] Lokowgare ſchwach 65 
’ Ben jetzt, nachdem die Feldarbeiten meiſt beendet, zunehmen werden. bandelt, Termine flau und niedriger. Loko ohne Faß 133 Tolr:, Oktbr. 1 
Stettin, den 1. November 1864. (Marcuse & Maass.) = 12 5 8 5 5005. 11 15 65 — 8 5 1 r } ht.) W 4 izen Denis 55 =; e 10 ier San. 133 a $ Thlr., Arie 
Not. v. 3. 1 _ Not. v. 3. erändert, loko p. . ge r 52 — 55 Rt. bz., neuer 46 — 523 bz., r. 139 a 65 r., Febr. — März und März April 135 Thlr., 
Weizen, unverändert. Nüboöl, matt. 83/8öpfd. gelber Oltbr. 53%, 3 bs Oktbr.⸗Novbr. 538, J bz, + Gd., Früb⸗ Mai 14 Thlr., Mai — Juni 143 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernabme das 
ee N a = ER NE 115 74 8 Rn Sum: DR 87 e h b ne: 2 17 Heu 8 # Bir - 12 
rüh jahr 56 Ri Mai! 21 1 oggen wenig verändert, p.? Pfd. loko 33 —: kt. bz., abgel. 8 enſpiritus flau. Loko Thlr., pr. Novbr. und Desbt: 
Nia Jun Be 57 561 8 matt. Anmeld. 335 b., Oltbr. 350, bz, u. Gd. Olibr.⸗Novbr 33 di. u. Gd. | Tolr., November Mai 13.123 Thlr. (Magdeb. Big) 
on, unverändert. — N aich a 2 2 605 354 bz. u. Br., 35 Gd., Mai⸗Juni 358, f bs. u. Gd., Juni⸗ Juli (Die „Bromb. Ztg.“ iſt uns heute nicht zugegangen.) 
Wan r N N ee 2 de — 
Frühjahr 3⁵ 354 tarduni ...». 13 134 Gerſte Oderbr. p. 70pfd. 304 Rt. bz. o pfen 
Mai⸗Juni 351 351 Hafer loko p. 50pfd. 221 Rt. bz. R a Mi auf 
FF 2 Winterrübfen gut gel. p. Oktbr. 88 Rt. bz. „Nürnberg, 27. Okt. Die Zufuhr auf heutigem Markte mag ſich e 
ET ER Nübölp. Oktbr. zu Dedungen etwas höher, ſonſt matt, 111 Rt. Q, 3 bis 400 Ballen belaufen und war das Geſchäft ziemlich lebhaſt. 
Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. bz: u. Br., Okthr. 118, a, 1 bz. u. Br., lee Jong) I a A Stimmung war gut und wurde beinahe Alles raſch verkauft. Im Ale 
Wegen des beutigen katholiſchen Feiertages keine Geſchäſtsverſamml Mai 124 Br. 8 Gd. meinen ift kein Steigen der Preiſe eingetreten, indeß find für einige Pat 
* ORICHLOGER dene Weſchgfksverſamlkung. * 5 12 21 Loth a Faß 12%, lt Rt. bs, Oftbr, 123 . Ba er vie am bergangenen Dienfiag, es er, 37 
5 r., Oktbr.⸗Novbr. 123 bz., Novbr.⸗Dezbr. 128, 2 bz. u. Gd., Dezbr.⸗ i as heutige Geſchäft viel eoulanter, wie vorigen Markttag. Die 5 
Produkten = Börfe. Jan. 128, 1 bz., Jan.⸗Febr. 13 bz, Frühjahr 133 10. bz, 135 a 1 — ſich heute für: Marktbopfen 70 —80 Fl., Hersbrucker 75—85 * 
Berlin, 31. Oktober. R de beute im Beginn des Mark Gd., Mai⸗Juni 138 bi, I Br. u. Gd. Juni⸗ Juli 144 bz. orfer 80-85, Aiſchgründer 85-90, Holledauer 95100, Spalter dn 
ehr angeboten als 75 ehrt a — * f bie Preif nee 8 — Angemeldet: 50 W. Weizen, 50 W. Nübſen und 100 Ctr. Rüböl. ne do, Stabte 115100 Fl. „ „ ch 1. 
er übt, Nachdem 1 Verkäufe vol er — d air 8 öl Leinſamen, Pernauer ex Schiff 123 Rt. bz. g die 28. Oktober. Das Geſchäft im Hopfen hat ſeinen gleichen 84 
eübt. Nack . ollzogen worden waren, gewann die Hering matter, ſchott., crown und full Brand 133 Rt. tranſ. bz., | gang; die Preiſe find feſter geworden und ſcheinen zu fteigen, da Producen 
al Feſtigkeit und der Werth des Artikels erholte ſich auch wieder foweit, | 13 Br., Dezbr. 131 Rt. tranf. bz AA nicht mehr um den ſeit acht Tagen feſtſtehenden üblichen Preis don 100 
daß ſchließlich gegen Sonnabend kaum eine Verſchlechterung konſtatirt wer⸗ . . (Oſtſ.⸗Zta. und Leihkauf abgeben wollen. Der Vorratb iſt gering undi ie chen 
Veh a meh ne: belanglos, dagegen ift Waare ziemlich Preiſe N mein oft aufgeräumt. we: 0 
rden. h x ä Ich. 2 7 7 542 7 Sp 9% a 
BEE Te se Sehne, Senke te m baader, bn l. Fefe e e d e L. 8 En en sel 
der Verkehr beſchränkt geblieben. Die Haltung ließ eber Feſtigkeit erkennen. 5 | feine mittel ord. Waare. Fränliſche Yandwaare 95—112 F l. 5 
Gefindigt 300 Ctr. Kündigungspreis 1144 Ni. Weizen, weißer alter... . 0-3 68 6265 Sar. Saaz, 25. Oktober. Heute verſtärkte Nachfrage nach Hopfen; Pal 
Spiritus war im Laufe des Marktes vorherrichend matt, erſt zum o. neuer „e 60-65 59 — 56 ] ſteigend; mehrere Ausländer werden erwartet BoB. 
. 55 7 5 TR Nen a 1 nicht verändert. * 1 F 5 58 6162 Tel iſche Börse 0 3 
Gekündigt 30,000 Quart. Kündigungspreis 13 Rt. 0. 0. neuer 60-62 5 — 56 = [° elegra ö . 
Weizen ſtill. 8 Erwachsener Weizen — 56 54—50 „( Hamburg, 31 . ph N 1 ag 2 Rog 
Dafer loko ſchwer verkäuflich, den Anforderungen an feiner Waare | Noggen rn 44 — 43 8 [gen matt, Frübjahr zu 57 angeboten, 56 Gehe Del f, 
n Termine ſchließen feſt. Gekündigt 3000 Ctr. Kündi⸗ SH, a LEE PRIEE er 51 5 8 (Mai 273271, böber. Kaffee, es wird mit — bam Nie“ 
5 . „ „ — 33 - 1 e Jee, vu 
nde waer hunter i eg Tre rg an ee 1. Ulle. Getreibemarkt Schlußbericht 8 
: ahn bz. i i en. . — ws 4 tille. Roggen, loko ohne weſentliche Verä etwas b 
Roggen (p. 2000 Pfd.) loko geringer mit Geruch 334 Rt. ab Boden bz., Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion | jpätere Termine 12 Raps Oliober 714, Apel Ft 8 
Sopfd. mit 3 Rt. 3 gegen Novör.⸗Dezbr. getaufcht, 80pfd. 344 Rt. ur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 39, Frühjahr 41 
en i Dunn 5 UNEBSEN Bi 0 el 60 Minterrapes .. . . 222208192 Sar. 5 Leuben, 31. Oltbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engl 
Boden bz. Okthr. 34 Rt. bi, r. Nobbr. 334 a 4 a bz., Br. u. Gd. Winterrübſen - 1881190 5 \ p. 150 Pfd. Brutto. | Weizen zu Montagspreiſen verkauft, fremder beſchränkt; Gerſte 105 0 


3 
Novbr.⸗ Dezbr. do., Dezbr. Jan. 334 a 34 bz. u. Br., Frühjahr 35 bz. u. Sommerrübſen Schilling niedriger, Hafer ruhig, B . auflich, ele 
d 4 Gd., Zuni - Juli 37 bz. Breslau, 31. Oktober. Wetter; trübe. Wind: wechſelnd von Nord | niedriger. — Wetter kalt. e N 
8 b Pie b Er0. aroke a en: 98 Ri. ab Bab e Barometer: 27" 9“, 3 Met 3 Deob 905 
7 .) loke bz., . ahn mitli odukten⸗Be icht. } Pfd. ebrolog 9 3 
bz., ſchleſiſcher 221 Rt. do, feiner pommerſcher 234 Rt. ab Bahn bz., Oktbr.] ſchwach Debanbiet, gekund. 3000 Str, = Se 54 06359 1 O1 — — — u Tr 2 Pofen IE 
234 a Rt. bz. Oktbr.⸗Nopbr. 224 a f bz., Novbr. » Dezbr. 216 bz., Früh⸗ Novbr. 33 Br., 324 bz., Novbr.⸗Dezbr. 32 bz. u. Br., Yan.» Febr 324 bz., Datum. Stunde. über der Sgiſer Therm. Wind. | Wolkenſotn 
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jahr 218 bz., Mai⸗Juni 224 bz. Abril⸗Mai 324 Br. u. Gd 0 
Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 46 8 50 Rt., Futterwaare do. Weizen p. Oktober 51 Br. 31. Okt. Nehm. 2| 28“ 1“ 39 95 NM ft. Guss 
ge 2 1 5 obne Faß) loko 12 Kt. Br., Oltbr. 12 a 113 Gexſte p. Oftober 14 Be 31. = Abnds. 10 28325 2 06 Kosten 1 12250 % 
Zan M u. De, 5 Ob, e e er g e e Ser, | Dafer, sel; 2000 Gir, D. Oftoher 36 bi, Okt. Narbr. 35} Op, | 1. Non. Meg. 51 8, 2 D1 | — 34 d ae hei 
12 0 , e rr be ER dae Ste De da iger ber BBarthe 
: n3 03. n vn ; g ver „ ‚gel. 120 r., p. Oktbr. Poſen, am 31. Oktober 1864 Vorn sun 400 
Leinöl lofo 124 Rt. bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 115— 1 bz., Novbr.⸗Dezbr. 115 bz. u. Br., „I. Novbr. * 5 2 Jub 2 80 
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Berlin, den 31. Oktbr. 1864. do. 1 ed. Looſe — 714 © Moldau. Land. Bk. 4 317 & Ch Minden 451015 bj do. III. Ser. | 975 © Friedrichsd'or — 1135 bz 
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* 9 1 Die Schluß Liguidatlen belle ungestört. Pfand? und Rentenbriefe blieben zu haben. hnen 5 76 etw bz u G[Warſchau 90K. ST. 5 754 bz 


Breslau, 31. Ottober. Neben einer umfaſſenden Ultimo-Regulirung, welche ohne Schwierigkeit von , ſtädter Bankakt. 2124 B. Darmſtädter Zettelb. 2473 B. Meinin itaktien 97. 30, ni 0 ler 4. 
Statten ging, entwickelte fi eute ein ziemlich lebhaftes Geſchäft zu ſeſten und mitunter etwas hoͤheren Rurſen. Kurheſſiſche Looſe 551 B. Badiſche Looſe 52 B. ber Metallignes e ee R 73 . 
Ichlußkurſe. Diek. Komm.-Auth. —. Oeſtr. Kredit⸗Vankakt. 743 bz u B. Oeſtr. Looſe 1860 79-4 bz.] Oeſtr. National- Aulehen 653. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien —, Oeſtr. Bankantheile 770 B Bete Ru, 

dito 1864 484 B. dito neue Silderanleihe 748 bz. Schleſ. Bankverein 107 bz. Breslau- Schweidnitz⸗Freib. Aktien | Aktien 1734. Deftr. Eliſabethbahn 113. Rhein. Mahebahn 25. Heſſiſche Ludwigsbahn 123. Neueſte öſtr. Anlı 1 
1864er Looſe 35} B. Böhmiſche Weſtbahn 695 B. Finnländiſche Anleihe 861 B. 6%, Vereinigte SW 


4354-+ bz. dito Prior.-Oblig. 95%. dito Prior ⸗Oblig. Lit. D. 1003 B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1095 B. 
. dee Prio t 58 i. Bro 5. W. h he Aortenfionen Lite K. 20 8.82 "36 | auae a re Montag 31. Okt wi 
R . r.⸗ 5 . trior.«Vblig. dito Prior.» gationen Lit, E. 823 B, 824 G. 5 eg, Montag Sl, ober, Nachmittags 2 Uhr 30 9 > 8 rt 
Oppeln⸗Tarnowitzer 71} G. Koſel⸗ Oderberger 523-5 bz. dito Prior.-Oblig. —, do. Prior.⸗Oblig. —, 110 ren, blieben Kreditaktien matt. — Das Wetter iſt ſcön, aber Nhl. ES ia a eee k 
Stamm -⸗Prior.⸗Oblig. — 5 „ National- Anleihe 663. Oeſtr. Kreditaktien 72}. Oeſtr. 1860er Looſe 78} excl. cp, 3% Se 
N 431. 23% Spanier 414. Meraner 395. Vereinsbank 105 . Mirbach Bank 107. Rheinſſche Bahn 1 
Telegrap che Korreſpondenz für Fonds Kurſe. Nordbahn ez. Finnländ. Anleihe 85}. 6% proz. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 Alk excl. ep. Diskonto 44. N 
Wien, Moptag 31. Oktober. (Schluß - Kurfe der officiellen Börſe.) Schluß matt. * Paris, Montag 31. Oktober, Nachmittags Uhr. Bei Abgang der Bepeſche wurde die 30, Rente 
5% Metalliques 69, 90. 1854er Looſe 88, 50. Bankaktien 774, 00. Nordbahn 191, 80. Nat.-Anlehen 79, 55. 64, 55, die italienische Rente zu 64, 95, Kredit mobilier zu 857, 50 und Staatsbahn zu 442, 50 gehandelt Hie 
Paris, Montag 31. Oktober, Nachmittags 3 Uyr. Die Börſe begann in ziemlich matter Haltung geh 


eg A 00. ee ee. 110 adus Galizier 237, 75. London a a 9 88, 25. Rente eröffnete zu 64, 55, wurde ab 
a „60. Böhmische Weſtbahn 160, 75. Kreditlooſe 126, 60. 1860er Looſe 92, 60. Lombardiſche Eiſenbahn | Rente er 5, wurde aber in Folge hob ld ittags 1% 8 er, 
239, 00. Neues Lotterie⸗Anlehen —. Neueſte Anleihe —. 1 1 ſich auf 64, 70 und ſchloß ziemlich feſt zur Nock. Auch die nigen Wenttpapter wache u We 
Frankfurt a. M., Montag 31. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe war feſt. Die | Tendenz hatten, nahmen zum Schluſſe eine beſſere Haltung an. : ge 
Schlußkurſe. 3/% Rente 64, 65. Italieniſche 5% Rente 64, 95. Italieniſche neueſte Anl, —. 2 925 
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Liquidation ging gut von Statten. : 5 2 l/ ö 
Schlu 1 881 rebüche Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen⸗Berbach 149. Berliner Wechſel 105 B. | Wiechert 948 18. Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 445, 00. Kredit mobilier⸗Aktien 871, 25. 


Hamburger Wechſel 881 B. Londoner Wechſel 119 B. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 993. Darm⸗ e 
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